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Der Raiser in ttonstantinopel.
Fluf Oesel siegreich vorwärts ; weiteren00 Gefangene . — In Zlandern erhöhte ttampftatigkeit.

Bismarck als Uronzeuge für
zm-ensjucher. '

UuiversitätsprosqssorL. M ei ste x«Münster
veröffentllcht in der „Kölnischen Volkszgitung"
einen Aufsatz, der die ÄnanivruchiiLbme Äismarcks
durch die partslitischc Richtung schlxrsvnd zurück¬
weist. Er schreibt:

Ein bekannter süddeutscher ReichLtagsabgeordneterhat
vor kurzem vor seinen Wählern eine Rede gehalten, jn der
er keinen geringeren als LiSmgrck als Baunertrüger für
einen Berzicktfricden in Anspruch nahm. Aus den Reihen
der Pazifisten haben wir dieses Liedicin schon zur genüge
hinsichtlich des Verhaltens Bismarcks bei Beendigung des
Friedens von 1866 vortragen hören. Das, die Sachlage da¬
mals eine ganz andere war , die sich mit dem heutig.'n Stand
nicht im geringsten vergleichen läßt, hat die Kritik in voller
Einmütigkeit in der gesamten bürgerlichen Preise ausge¬
sprochen. Da man nun mit dieser Melodie keinen denkenden
Deutschen mehr betören kann, so soll seht Bismarck im
Kriege 1870/71 als ein ängstlich nach Frieden sich ahmühender
und hinter den ihn stolz abweisenden Franzosen herlau¬
fender Bittsteller erwiesen werden.

Jn dieser mit den historischen Tatsachen nicht überein¬
stimmenden Ausführung heißt cs: Als Napoleons Macht bei
Sedan zusammenackrochen sei, da wäre es der erste Gedanke
Bismarcks gewesen, jetzt das Blutvergießen, bas er nicht
wünschte, zu beendigen. Und dann heißt es weiter : »Mit
großer Mäßigung und Hartnäckigkeit verfolgte er iedc Gele¬
genheit, um mit Frankreich zum Frieden zu kommen." Diese
wobl in bewußter Absicht zugespitzten Worte enthalten eine
irreführende, absolut unrichtige Darstellung des wahren
Sachverhalts.

Denn bas. woran Bismarck sogleich nach Sedan dachte,
war die amtliche Bekanntgabe hes Annexionsgebankens: er
sprach eS aus, daß es jetzt Zeit sei, die Mächte darauf hin-
zuwetscn, daß der Krieg uns Elsatz-Lothrinacn bringen
müsse. Di« Parallele zu unserem heutigen Krieg ist also
nicht die, daß wir dem Frieden selbst, wenn wir von den
Gegnern höhnisch zurückgewiesen werden, nachiagen sollen,
sondern im Btsmarckschen Sinne wäre es gebandelt gewesen,
wenn wir längst klipp und klar bekanntgegeben hätten: „Der
Krieg muß diese und jene konkreten Kricgszielc bringen."
Sofort nach Sedan ließ Bismarck Rundschreiben an die
Mächte ersehen, in denen er militärisch begründete, daß wir
Metz und Straßburg nicht wieder hcrausgeben dürften. Aber
schon viel früher hatte er in London und St. Petersburg die
Stimmung für diese Abtretungen vorbereiten lassen. Sein
Presseadjutant Busch war für ihn in diesem Sinne schon tä-
iig, als noch keinerlei Entscheidung auf den französischen
Schlachtfelderngefallen war. Für die deutsche Presse war
eine solche Bearbeitung nickt nötig: sie batte von vornherein
den richtigen patriotischen Instinkt . Sie forderte als ganz
selbstverständlich das Elsaß und Metz. Wo ist heute diese
Einmütigkeit in bezug auf selbstverständliche Sickerungen?
Die R«dc des Abgeordneten, die sich auf Bismarck stützen
will, ist nicht geeignet, diese einheitliche Rückenstärkung, die
der Staatsmann in der öffentlichen Meinung zu erhalten
wünschte, zu schaffen.

Damals brauchte nur die neutrale Auslandspresse
langsam auf die deutschen Annexionen vorbereitet zu wer¬
den. So erschien in der „Dailn News" am 20. August 1870
ein von Bismarck inspirierter Artikel, baß gegen die fran¬
zösischen Rhcingelüste nur die Wegnahme des Elsaß Sicher¬
heit böte. Will also der Abgeordnete im Sinne Bismarcks
handeln, so müßte er den ihm zur Verfügung stehenden
Presseapparat unabläisia in der Richtung handhaben, baß
dem Ausland die Einsicht eingehämmert werde, daß wir auf
die Sicherungen unseres Daseins nicht mehr verzichten und
unser Land nickt mehr wehrlos einem Einfall vreisgegeben,
wie vor dem Kriege, liegen lassen dürfen.

Der Redner erklärte dann weiter, daß Bisnie ' noch
zu wiederholten Malen versucht habe, „den Frieden herbei¬
zuführen, obwohl die provisorische Regierung seine Geduld
aus eine harte Probe stellte". Er will damit den Eindruck
erwecken, als handelten wir ganz in Bismarcks ©eifte, wenn
»tr trotz -er Ablehnung unserer Gegner immer wieder nach
Frieden riefen. Ganz gefehlt! Ter Unterschied zwischen
^ute und damals ist gewaltig und darf nickt durch solche
Güjchsctzungen verwischt werden. Tie heutigen Friedens-
sncher wollen durch Nachgiebigkeit und Verzicht die Gegner
zu edelmütigem Entgegenkommen und zur Anerkennung
, .̂ agen. Und das, noch ehe man sich an den Vervandlungs-
"Ich gesetzt hat, an dem dann noch mehr Abstriche zu gewär-
ngcn sinh. Unbegreifliche Selbsttäuschung! Und so etwas
will man mit Bismarck decken? Nein. Bismarck ist mit klar
"Junten KriegSzjel«n in den Krieg gegangen und ist es
geblieben bis zum Ende. In allen Vorstadien vor Beginn
”5 eigentlichen Friedensvcrhandlungen bat er auch nicht
ern Jota von seinen Forderungen nachgegeben. Erst in dm
Verhandlungen selbst ist es d«m an BeritellimnSkunst und
Zungenfertigkeit Bismarck überlegenen Thiers gelungen, in
letzter Stunde Belfort abzubanbeln. Bismarck bat fick da
rjukr durch die Haltung Thiers' täuschen lassen Und dies

sich ja in diesem Kriege bitter ' gerächt. Mögen uns

ähnliche Täuschungen bei den eigentlichen FriedcnSverhand-
lungcn im Hinblick auf d«n damaligen Fehler erspart blei¬
ben! Ein Anlaß, schon vvrhp ein schwächliches Verhalten
mit Bismarck zu beschönigen, liegt nicht im geringsten vor.
Bismarck dachic viel zu realpolitisch, um sich solchen Selbst¬
täuschungen hinznaeken. wie wir sie heute bei unseren Fric-
derrsü er olden erleben,

Bleiben irsir doch dessen eingedenk, daß Bismarck eine
starke Haltung der Presse wünschte, und daß er es sogar
nickt ungern iah daß sie Forderungen erhob, die weit über
das wünschenswerte Ziel hinausschossen. Jeder Staatsmann
muß fick freuen, wenn die öflentlicke Meinung starke Ziel«
setzt. Jedenfalls aber höre man auf, Bismarck als Kron¬
zeugen anzurufen, wenn e? sich um eigene Nachgiebigkeit
bandelt.

Der Baiser in Bonitantinopel.
Konstantinopel.  18. Okt. lWolff-Tel .j

Kaiser Wilhelm ist um 11.41 Mr vormittaas hier ein¬
getroffen.

Lanae vor der Ankunft des Hofzuaes hatten sich im
Bahnhof Prinz Abdul Madjed mit den übrige» kaiserlichen
Prinzen der Khedive von Aegypten, der Großvczier, der
Scheich Ul-Jslam , die Mitgl eher des Kabinetts, des Senats
und der Kammer mit Abordnungen beider Häuser das
Parlaments , die Bürgermeister von Konstantinopel, die
Chefs und die hervorragendsten Mitglieder der diplomati¬
schen Missionen der verbündeten und neutralen Länder, die
Spitzen her Zivil- und Militärbehörden, alle in aroßer Uni¬
form, sowie der deutsche Admiral von Koch eingefunden.
Der Bahnhof war mit den Farben der verbündeten Länder
rcick geschmückt und mit kostbaren Teppichen belegt. Um
iOYz  Uhr traf der Sultan am Bahnhof ein, gefolgt vom
Thronfolger und seinem Hosstaabe. Er erwartete am Ende,
des Bahnbofs seinen hoben Gast. Unter den lebhaften Ru¬
fen „Es lebe der Kaiser!" , „Es lebe der Sultan !" fuhr der
Hofzua um 11.41 Uhr in die Halle ein, während Geschütz¬
salut gefeuert und die deutsche Nationalhymne gespielt
wurde. Beide Monarchen begrüßten einander äußerst ber>
lich. Der Kaiser schritt hierauf an der Seite des Sultans
die auf dem Bahnsteig ausgestellte Ehrcnkomvagwie, di«
Stahlhelme trug, ab und nahm die Vorstellung der erschie¬
nenen Persönlichkeiten cntgeg«n. mit denen er herzliche
Worte wechselte. Namentlich mit dem Großvezier und dem
Khedive unterhielt Kaiser Wilhelm sich längere Zeit. So¬
dann schritt der kaiserliche Elast dem AuSaang zu. Auf dem
mit Blattpflanzen geschmückten Wege reichten ibm türkisch«
Mädchen Blumensträuße, für die der Kaiser herzlich dankte.
Der Kaiser bestieg sodann mit dem Sultan dm Galawagen,,
in welchem ihm gegenüber der Vizegeneralissimus Enver
Pascha Platz nahm, und hielt unter begeisterten Kundge¬
bungen einer ungeheuren Menschenmengeseinen Einzug
in die Stadt . Die Straßen waren mit Blumen besät, die
dem bohen Gast gestreut waren: jedes Gebäude war festlich
geschmückt Drei Triumphbogen kennzeichnetende« Weg,
den der Wagen des Kaisers nahm. lieber die Koverköstbrttcke
und Tophanestraße ging die Fahrt nach dem Mlbizpalast,
Zöglinge aller Schulen hatten zu beiden Seiten des Wege?
Aufstellung genommen.

Der Bürgermeister von Konstantinopel richtete an den
Oberbürgermeister von Berlin ein Begrüßunastelegramm.
in dem er die glückliche Ankunft des Kaisers meldete.

Sperrung der engl. Nordseehäfen.
Basel . 18. Okt. lT.-U.-TM

Der Londoner „Morrnna Bost" zufolae sind die ena-
lischen Nordseehäfen seit Freitaa Mittaa gesperrt.

Torpedierung.
Athen.  16 . Okt. sWolff-TeU

Reutermelbung: Der italienische Dampfer „Bari ", mit
den griechischen Konsuln auS der Türkei an Bord, wurde
von den Deutschen torpediert. 50 Ueberlebende wurden in
Korfu gelandet. 120 in Italien . Man fürchtet, daß die
griechischen Beamten umaekommen sind.

Minenungiück auf der Donau.
Wien.  18. Okt. (Wolff-Tel .)

Aus dem KriegSxressequarNcr wird gemeldet: Die erste
Monitordivision unternahm gm 22. September eine Uebungs-
fahrt von Cernavoda nach Bratla.  Aus der Rück¬
fahrt wurde das Scklutzschtsf Monitor „$ mt* von einem tn

Seenot befindlichen Schlepper um Hilfe angerufen. „Inn'
folgte dem Notsignal unk» wendete gegen den Schlepper
Noch etwa 300 Meter von ihm entfernt, war „Fnn" eben
im Begriff, Anker zu werfen, als unter seinem Bug eine
heftige Explosion erfolgte. Der Monitor war auf eine
Flußmine geraten, trotzdem das Gewässer in dieser Gegend
sehr oft nach Minen abgesncht mar und der regelmäßige
Schiffsverkehr sich anstandslos abfpielte. Es gelang, den
Monitor in seichtes Wasser zu bringen, wo er nach kurzer
Zeit sank. FlottillenstabschefKorvettenkapitän Max Ritter
von Förster war in seiner Kabine im Vorderschiff: er
konnte trotz aller Bemühungen nicht gerettet werden. Ein
Unteroffizier, der mit acht anderen Leuten über Bord ge¬
schleudert worden war , versank, ehe bas Rettungsboot ihn
erreichte. Sonst sind keine Verluste zu beklagen. Drei Mann
waren schwer, fünf leicht verwundet. Die sogleich eingelei¬
teten Bergungsarbeiten schreiten sehr gut vorwärts . Die
Leiche Försters konnte erst am 10. Oktober geborgen werden.

Amtlicher öfterr.-ung. Tagesbericht.
W ic «. 16. Okt. fWolsf-Tel.j

Amtlich wird verlantbart:
vestlicher Kriegsschauplatz

Unsererseits nichts zu berichten.
Italienischer Kriegs'chaupiatz.

Auf der Hochfläche von Bainsizza-Hciliger Geist schein
terten italienische Einzelvorsttzhe. Ans dem Monte Sa«
Gabriele wurde das Vorarbeiten einiger Abteilungen ir»
Handgranqitenkampf vereitelt.

Der Cbei des Gencralstabs
» » »« » » »11'iiii'ihii'- urowaijaroggu inw « mn

Schwerer Eisenbahnunglück.
25 Kinder getötet.

Hannover.  16 . Okt. lAmtlich.t
Am 18. Oktober ereignete sich auf dem Bahnbof Schön¬

hausen  auf der Strecke Berlin - Stendal ein schwerer
Eisenbahnuniall. Der Kinder - Sonderzua  Nr . 2240
von Tuchel nach Essen, welcher Stadtkinder ans der Provinz
Ostpreußen  nach der Heimat zurückbrackte, ist acaen
5 Uhr morgens, anscheinend insolae UebersabrenZ dez
Haltesignals,  auf einen in dem Bahnboi haltenden
Güterzug aufgefahren. Mehrere Perioncnwaaen wurden
zertrümmert. 23 Kinder und 1 Schaffner wurden aetötet. 15
Kinder und eine Begleiterin teils schwer, teils leickt verletzt.
Der Betrieb wird aufrecht erhalte».

Abenddericht des Großen Hauptquartiers.
Berlin.  16 . Okt. lAmtlick.j

* I«  Flauder « starke Artillerietätigkeit , bisher ohne
Jniauteriekämvie.

Aus der Halbinsel Sworbe  Fortschritte . Weitere 1100
Gefangene wurden emaebrackt.

Sonst im Oiteu nichts von Bedeutung.
*

Italienische Angstrufe.
Lugano.  16 . Okt. lEia. Tel ., zb.l

Die römische Presse beschwört Rußland , alle inneren
Streitiraaen zurückmitcllen angesichts der deutsche» Be¬
setzung von Oesel und Daaö . «eil -«durch die Landiront am
Rigaischen Golf bedroht werbe.

französische Stimmen.
Bern.  15 . Okt. tWolii-Tel.j

Die französische Presse äußert ihre lebbaite Beuurublan«q
über die Landung deutscher Truppen auf Oesel. „Petit
rtsien" schreibt, die Operationen iet eine direkte Bedrohung
sowohl iür die russische Front in Livland wie iür die Siche-
runa von Kurland und Ehstland. — Das ..Journal " sraqt.
ob eine Oiseniive aegen Petersburg geplant werde, und iäürt
fort, an der Einfahrt des Finnischen Djeerbuiens werde sich
sicherlich eine Aktion entwickeln. — „LjbcUä" erklärt, leider
könne man nicht mit den Strieaimittetn Rußlands rechnen,
um die Absichten des Feindes einzudämmen. Die Extremisten
seien mächtig. Flotte und Se » desorganisiert. Die iünasten
Ereignisse gestalteten die Lage an der OMe noch verwickcl.
ter. Die Folgen seien schwer zu übersehen, aber man iebe
wiÄer . daß Rußland uniäbia sei. seine Küsten zu verteidigen,
und daß es auch sein Gebiet gegen neue Anariiie nickt
schützen könne.

Verschiedene Blätter betonet, hie politische Seite
des Unternehmens. „Ravvel" schreibt, es habe sich eine
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ernste Perspektive eröffnet . Man müffc weniger über die
deutschen Operationen beunruhigt sein , als über die Er-
waauna . daß Deutschland die belgische Küste vor den An¬
griffen der englischer, Flotte schütze« konnte , daß aber der
erste Versuch einer kombinierten Aktion acaen die russische
Küste von einem vollen Ertvla aekrönt ivurde . Nkan müffe

. tbaraus vinweiien , das, die russische Revolution tlirc Rück-
nurkuna der allen Alliierten , besonders , bei Frankreich , gel-
tend gemacht habe. Die Lösungen , die man in Petersburg
dem Kriege zu geben beabsichtigt , batten die Stimmungen
der Natronen getroffen . Man müsse Rußland nicht im Stich
lagen , sich aber selber zniammenraffen.

6in neuer Generalstabsches in Frankreich.
Parts.  16 . Okt . lWolss -Tel .l

Meldung der Agence öcivas : Divisionsacneral Albn
wurde anstelle des Generals Duvont sum Generalstabschef
ernannt.

Eine französische Aommiffion in Dünkirchen.
Bern.  16 . Okt . lWolff -Tel .j

Tie Pariser Presse berichtet : Painlevs . Loickeur . Frank¬
lin . Bouillon und General Fvch besichtigten Dünkirchen , um
sich über den /instand der Stadt zu mrterrichtenu dnd die
durch die Lage notwendia geworbenen Maßnahmen zu bc-
sprechen und durchzufüörcn.

Die Schwarzen.
Zürich.  16 . Okt . lT .- U .-Tel .s

Dem „Secolo " wird aus Paris gemeldet : Sämtliche
schwarten Truoven sind aus det Front acnommcn und iür
das Winterhalbjahr in das Truvvenlaaer von Marseille
Lberaefübrt worden . — ..Corricre Lclla Sera " meldet weiter:
rin der iranMichen Kammer teilte der .Kolonialminister
mit . daß im nächsten Frühjahr durch eine vermehrte Aus¬
hebung in den Kolonien weitere 666 000 Mann , schwarzer
Truoven iür Frankreich zur Bersüauna stellen werden . Die
einzigen Schwierigkeiten würden die erforderlichen Trans¬
portmittel bilden.

Malvy gereinigt.
Amsterdam.  18 . Okt . lPrivat -Tel .. zb .l

Ans Paris wird gemeldet : Miniiterrat teilte Pain¬
levs das Ergebnis der Untersuchung mit . die ' anläßlich des
in der Kammersitzun » vom 10. Oktober aeacn den früheren
Minister Mato » erhobenen Beschuldigung des Verrats er-
hoben wurde . Die Untersuchung ergab , bau sämtliche Be¬
schuldigungen völlig grundlos seien , sowobl die Lehauvtuna.
Malvy habe Geheimnisse militärischer oder divGmatischer
Natur an die Leinde ausaeliefert , wie auch die Auklaae . er
habe Unruhen Hervorrufen oder begünstigen wollen . Diese
öffentliche Feststellung halte die Regierung im Namen der
Gerechtigkeit wie im Interesse des inneren Friedens und
der Solidarität der Nation iür ihre Pflicht.

Gm neue Asqmth-Keöe.
Pari  s . 16. Okt . sT .- U.-Tel .l

Asauitü hielt am Montag eine neue Rede über die Ziele
der Entente . Er erklärte , die Alliierten wollten zunächst
einen greifbaren und entscheidenden Siea.
bevor sie mit dem fvcinö über die Friedensbeöiuaunaen
debattierten . Er alaube aber , versichern zu können, , das , so-
wohl der Sieg wie auch das Ende nur eine kurze Spanne
Zeit entfernt seien . _

Aerißerinigen des Generals Atexejew.
Stockholm.  16 . Okt . lPrivat - Tel .. zb .l

General Alereiew  bat in einer Erklärung , die er
dem ruüiichen Blatte „Utro Roffii " überacbcn bat . ciniac
Körte gesprochen , die verdienen , festaehalten zu werden . Er
weist aus seine beabischtiate Entscnduna zur Entente-
konierenz hin und erklärt , daß es besser sei . die Regierung
nehme von seiner Entsendung Abstand , wenn er nicht genügend
überzeugendes Naterjai vorleaen könne , da « Rußlands
Kamvfkraft den Alliierten wieder Vertrauen einflößen
könne . Er sgate wörtlich : Ich alaube . daß unsere Schwäche
von den Alliierten voll erkannt worben ist . und ich alaube
ferner , daß Japan  den eurovüischen Krieasichauvkatz be-
tretcn wird , aber sicher nur nach einer Entschädinuna aus

Ein seltsames Mädel.
Roman von Fritz Skowronnck.

tl8 . FortsetzungI lRachdruck verboten .-
Er erkannte den Raum , er erkannte sein Bett . — Nur

Jafs dort in dem anderen Bette ein anderer lag . das steigerte
das Seltsame des Erlebens.

Auch daß seine Mutter nicht da war . sondern lauter
fremde ante Gesichter : Ein blondes , freundliches Wesen . das
teüc Frage . jeden fragenden Blick ielbR mit einem warnen¬
den Pst ! zurückdämmte . — Dann eine wundervolle innae
Iran im weißen Leinwandkitte !, die iüm immer , wenn sie
kam — ach. und warum kam ne nicht immer '? — zunickte und
ziilächeltc . aber auch die fttnacr aui den Mund legte umd von
ihm mit einer Bewegung ihrer Hand und mit faft angstvollen
Blicken ihrer herrlichen Augen das Schweigen erzwang und
evilehte . Und dann ein Arzt und noch einer ' und wieder ein
dritter , die jeden Augenblick ganz leise kamen und nach ihm
sahen und sich etwas notierten , was . wußte er nicht.

Bier Tage schon loa ex so. La aina eines Taacs die Tür
auf und die Gräfin erschien auf der Schwelle.

Zum Glück war gerade Ilse Wöülau da . Die wrana au:
und eilte , der Gräfin den Eingang verwehrend , dieser ent¬
gegen.

..Hier darf niemgnd herein . Niemand , verstehen Sie
Pvbl . Niemand ."

»Ich aber doch."
..Auch Sic nicht. Gerade Sie am allerwenigsten ."
..Ach. weil man einen Bocke in das Bett aelcat hat . nicht

wahr ? " fragte he.
..Glauben Sie . was Sie wollen , aber geben Sie, " und

sie drängte sie gewaltsam hinaus.
Da ging wieder das böi' e Lackeln über die finsteren Züge

her Gräfin , und „Gut . gut " , sagte sie. „aber er soll es büßen ."
Er.
Was war das für ein Er . mit dem sie drohte?
Was war das für ein Geheimnis , das sich unter diesen

Worten verbarg?
Er ?!
Uud Ilse Bühlau sann und sann und fühlte , sie müsse

hem Geheimnis aus die Sour kommen.
.. Erk

——

Am 18 . Oktober um 1 Lthr mittags
wird die Zeichnung der 7 . Kriegs¬
anleihe geschloffen. Mn ist keine Zeit
mehr zu verlieren , wenn Du die Er¬
füllung Deiner Pflicht noch hrnaus-
geschoben hast oder wenn Du in
letzter Stunde Deine ZeichnunS noch

erhöhen willst.
Wer jetzt dem Vaterland die nötigen
Mittel versagt , verlängert den Krieg,
unterstützt die Feinde und macht sich

so nnsühnbar schuldig an seinen
Brüdern im Felde.

Darum mußt Du zeichnen!

Mittwoch, 17. Oktober 1917
Wort zu svrecken . Von einem derartigen Entschluß oder der
Absicht einer solchen Entschließung ist nichts bekannt.

Neue politische Gerüchte.
Berlin.  16 . Okt . lVrivat -Tel .. zb .l

Nach dem „B . T ." wurde in den letzten Tagen in poli¬
tischen Kreisen die Nachricht verbreitet . i>ak  Reichskanzler
Michaelis dem Vorsitzenden der Fortschrittlichen Volksvartet
im Reichstag , v . P a u e r , die Stelle d eis Bizc -
kanzlers angeboten  habe , die soeben mit !o viel
Muhe und Not von der Regierung ausdrücklich für den
Staatssekretär Hclnerich durckaesetzt worden war . Tie
„Berl . B .örsenztg ." bestätigt diese Nachricht in solgcnder
Form : Dr . Michaelis glaubt wahrscheinlich , das? das eine
Opfer iStaatssekretär v. Cavcllcl zum Halten der verlorenen
Position des Kanzlers nickt ausreichend ist . Das dürfte
wenigstens daraus hervoraehcn . daß er nach einer unwider»
rusenen Mitteilung die io mühsam iür Herrn Helfferick er¬
richtete Stelle als Vizekanzler einem der führenden Parla¬
mentarier der Mehrheitsparteien angeboten hat . allerdings
ohne ein günstiges Ergebnis erzielen zu können . Das Blatt
fügt hinzu : Wir mochten anncbwen . daß auch bei anderen
leitenden Persönlichkeiten des Parlaments kaum eine Net-
quna bestehen dürfte , sich dem sinkenden Schiff des Reichs¬
kanzlers Michaelis anzuvcrtrauen.

Friegeralarm in Frankfurt.
Frankfur  t . 16. Ott . lPrivat -Tel .. *6.1

Nachmittaas acaen 4 Uhr wurde ein feindlicher Flieger
unbekannter Nationalität in der Richtung auf Frankfurt ge¬
meldet . Tie Stadt wurde durch Signalraketen alarmiert.
Tie Fliegerabmchrgeschütze brauchten nickt in Tätigkeit zu
treten.

Stadtnachrichten.
Wiesbaden , 17. Oktober.

^Mrregsereigniffe 'vor einem Jahre . j | | j
17. Oktober

Hefllige Kämpfe im Weste » . — Erfolae im Osten . — Bolks-
kundgebungen in Athen.

Heftige Nahkämpfe tobte » bei Gncudecourt . wo die Eng¬
länder angriffen , ferner Bet Sailly , wo die Franzosen vor»
bracken und wo -es ihnen gelang , in den Ort einzudringen:
an verschiedenen anderen Stellen der Westfront blieben alle
feindlichen Anstrengungen erfolglos . — Im Osten beschränkte
sich der Feind bei Luck, nach seinen erfolglosen und überaus
verlustreichen Borstößen auf Artilleriefeuer : bei Zaloczc
wurde die feindliche Artillerie zurückgetrieben . bei Herbu-
tow an der Narajoivka wurde ein russischer Stützpunkt er¬
stürmt : in den Karpathen wurden russische Angriffe zurück-
gewiesen . — In Athen kam es zu heftigen Kundgebungen
gegen die Entente , diess landete jedoch noch mehr Truppen
und verhinderte weitere Ausbrücke der Treue des griechischen
Volkes zum Köniasbanse.

unsere Kosten . Iavan wird das Ui suri gebiet  fordern.
In dem großen Kriege , der zwischen der germanischen und
der angelsächsische» Raffe ausgekochten wird , sind wir nur
Statisten . England ivivd mit Hilfe Amerikas den Krieg bis
zu seinem Siege iortietzen . Die -Schwäche Rußlands wird
das Ende lediglich verzögern.

Das Gerücht über MM.
_ Berlin.  16 . Okt . lT . -U.-Tel .l
Tie Aaencia Amcricana meldete acstern . die inerikanische

Regierung habe erklärt , daß sie mit der veruaniichen Re¬
gierung solidarisch sei und den Abbruch der diplomatischen
Beziehungen zu Deutschland als eine volitiiche Notwendig¬
keit erkenne . Dem hiesiger, merikanischen Gesandten ist da.
von nichts bekannt . Auch sind keine irgendwie gearteten An¬
zeichen iür eine Verschlechterung der deutsch-mexikanischen
Beziehungen vorhanden . Im Falle der Abbrcckmna der Be-
ziehunaen hätte der mexikanische Sengt das entscheidende

Es war . als ob dickes Wort sie mit einem Male verfolae.
als ob cs nicht mehr aus ihrer Seele zu bringen wäre.

Er!
Und sie sann und sann und zergrübelte üch und kam zu

keinem Schluffe und zu keiner Erklärung . Aber allerlei
Scltiames . das sie an der Gräfin beobachtet hatte , siel ihr
mit einem Male ein . Bor allem das sonderbare Abaeiverrt-
iein der gräfliche » Wohnräume vo» allen anderen . Warum
durfte doch niemand hinein ? Weshalb hatte keiner dort Zu¬
tritt ? Niemand . Nicht einmal die Zofe.

Und sie beschloß, der Sacke nachzuaeben.
Das war für sie allerdings schwer , da sie kaum Zeit

zur Ruße hatte , aeschweiae denn an anderes noch z» denken,
als an ihre Pflicht.

Die Erlaubnis , liier in diesem Lazarett Dienst zu tun.
hatte sie natürlich längst , und die Worte , mit denen der Ge¬
heimrat sie ihr gegeben batte , erfüllten ne mit Stolz , denn
auch er erkannte in der einen großen , von iür vollbrachten
Operation eine Großtat der Wissenschaft , trotzdem er selber
ihr den Weg dazu gewiesen batte.

Ihr Patient , wie sie Cadillac zum Unterschiede von den
anderen , die auch die ihren roaren , nannte , nahm von Taa
zu 2.ag au Farbe . Lebenskraft und Lebensmut zu . und end¬
lich durfte er auch sprechen : vor allem ober durfte er auck
sich erzählen lassen , und so erfuhr er denn alles von der
wundersamen Frau , was er über sie ersahrcn konnte und
zu erfahren wünschte . *

So kam es . daß ein seltsames Gefühl ihn beschlich. Ein
Glüeksaefübl . wenn er sie sah . wenn er den leisen Schall
ihrer SckMte . wenn er den tiefen Klang ihrer Stimme
hörte . Ein Sehniuchtsgefühl , wenn sie nicht kam . nicht da
war und scheinbar keine Zeit für iün batte . Ein Gefühl der
Eifersucht , zu wissen , daß sie jetzt um andere war . denen sie
dieselbe Sorge auaedeihen ließ , wie die gewesen war . der
er . er wußte es . sein Leben verdankte . Und dann auch ein
Gefübl unendlicher Dankbarkeit für dieses Leben mit der
neuen Erkenntnis des Lebens und seiner unendlichen Werte.

Me :n Gott , welch eine Frau , diese Deutsche ! Wabrlich.
man tonnte weit geben , um eine zweite gleiche zu finden.
Und er ging weit . Ging in seinem Geiste alle seine ruhe¬
losen Reisen zurück , die ilm in alle Welt aetraacn batten
und aina die Frauen durch, die er aeiebem gekannt und ae-
liebt hatte , und da war keine gewesen . die dieser aealicken

Lebensmittelversorguna . In dieser Woche wird Mais¬
mehl  verteilt . Manche Leute haben eine gewisse Abu ei -'
g u n g gegen Maismehl , da ihnen der in diesem Mehl ent¬
haltene bittere Geschmack  u n a n g e n e h m ist. Dia»
kann jedoch diesen bitteren Geschmack entfernen , wenn man
das Mehl in ein Mulltuch schüttet und so lange in Wasser
schwenkt , bis sich die in dem Maismehl enthaltene Stärke
gelöst hat und ins Wasser getreten ist . Hat sich Sie Stärke
zu Boden gesetzt, dann muß man das Wasser abichnttcu und
nochmals erneuern , bis der bittere Geschmack entfernt ist.
Die Stärke,  die sich auf dem Bode » des Gesäßes anae-
sammelt hat , wird dann zur anderweitigen Verwendung gc^
trocknet . — Hier fehlt allerdings noch die Angabe , wo -die
gesamte Einwohnerschaft im vierten KricgSjahr die M nll-
t ü che r hernehmen soll. Die Damen auf der Bezugsschein-
ausgabe dürften nach den bisher mit ihnen gemachten Er-
sahrringen .diesen Eirund kaum als stichhaltig anerkennen.
— Ferner wird nochmals daraus aufmerksam aeniacht . daß
die Abstempelung  der neu aüsaegcbcneu Nähr¬
mittel - und Brotkarten  in -den betr . Geschäften bis
heute abend erfolgt sein muß . Wer dieser Aussorderung
nicht nachkommt , setzt sich der Gefahr aus . eine Woche lang
ohne die betr . Lebensmittel Haushalten zu müssen.

Der Bund deutscher VerkehrS -Bereinc e. B ., ladet zu
seiner 16. ordentlichen Hauptversammlung  ein , die
irmmmwam— « ■BnBBguuumem-.q TO-;. ct b
hätte . Da aber wußte er . daß es die Liebe war . die in sein
Herz Einzug aehalten hatte acaen seinen Willen und aeaen.
sein besseres Erkennen . Und er ertappte sich auf dem einen
Wunsch : Möae sie nie den verschollenen Gatten mehr finden,
möae sie ihn allmählich veraeffen . Möae die Wunde ver¬
heilen . die sein Tod . sein Vcrickollensein ihr aeschlaaen.
möae ^ öie Zeit kommen , wo sic ihm anaebörte.

Sic aber mochte in seinen B.licken gelesen haben , und kam
nickt . Sie mochte durch seine Dankbarkeit , mit der er ihre
Hände eines Tages erfaßt und diese aeküßt hatte , erschreckt
worden sein , denn sie kam nicht . Sie ließ sich nur abends
erkundiacn . wie es ihrem Patienten erainac.

„Wie soll es neben ? Schlecht , sage » -Sie ihr . wenn sie
nickt selber kommt , mich zu fragen ."

Aber sie kam nicht . Und ba eines Tages sagte er:
..Ich bitte Sie . Schwester , gehen Sie zu Frau Doktor

Wöülau . und saaen Sie ihr . ick muß . ich möchte sie ivrechen.
und wenn sie nicht kommt , dann siehe ich au : und solae nickt
mehr und bleibe nicht mehr lieaen . sondern suche sie. bis ich
sie finde ." Lächelnd hörte die Schwester den Auftraa an . und-
lächelnd entledigte sie sich seiner . Ilse Wöülau aber lächelte
nicht . „Es isi aut . Schwester ., ich danke ." sagte sie. ..Er iit
imstande , das Angedrohte zu tun . und io werde ich denn hin-
aeben ."

Seine Auaen leuchteten aui ^ als sie kam.
„Was wollten Sie ?" fragte sie.
„Mehr Sonne ." sagte er.
..Ties kann ich Ihnen nickt aebcn ."
Da sah er sie an . „Ich weiß ." fönte er . ..Tann aber

geben Sie mir mehr Freiheit . Lassen Sie mich endlich aus
der Enae dieses Zimmers hinaus . Aus der Enae des
Bettes . Ist meine Mutter nicht da. Warum kann ich nicht
zu meiner Mutter geben ? "

„Weil Sie noch zu schwach sind ."
„Ich bin es nicht . Dari ich versuchen , aufzusichen ? "
..Der Versuch wird nickt glücken ."
„Aber ich darf ?"

__ „Sie dürfen , wenn Sie mir versprechen , beim ersten
Schmächeaeftiül sich sofort wieder zu leaen ."

..Ich verivreche ês Ihnen"
„Dann lassen Sie den Herrn Grafen morgen ein klein

wenia aufftehen , Schwester, " sagte sie. nickte dem Kranken
zu und aina . lFortsetzuna iolat .1
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Diedeatsche Presse aller Parteien mahntdaTcS Si gvS^ rZeŝnufigspriicbH

am 20. und 21. Oktober in Eisenach  stattfindet . Auf der
Tagesordnung stehen neben der Erstattung des Jahresbe¬
richtes ein Bortrag des Herrn Tr . d'Ester über „Berkehr
und Schule", sowie Besprechungen über die Vcrkehrswer-
bung nach dem Krieg. Es werden ferner Vorträge über
Bild und Film als Werbemittel von dein Direktor der
Deutschen Lichtbild-Gesellschaft. Klitzsch. den Geschäftsführern
des Schlesischen Pcrkehrsvecbandes, Hallama-Breslau und
des Vcrkehrsverbandes Elsaß-Lothringen. Dr . Stolbcrg-
Strahbura i. E., gehalten. Die Erörterung von Fragen
für Verkehrspraktiker findet in einer besonderen Sitzung am
21. Oktober statt. Die Geschäftsstelle des Bundes befindet
sich in Leipzig, Tbomasiusstcaße28.

Gestohlen wurde einem Hausdiener ein Kasten mit ver¬
schiedenen Damenhemden. Eine Belohnung von 100 Mark
ist auf die Ergreifung des Täters ausgeschrieben worden.
Ferner gestohlen wurde ein grüngesttichener zweirädriger
Handkarren. _

Wiesbadener Künstler auswärts.  Konzert¬
meister Thomann war der Solist des ersten der 8 großen
Snmphoniekonzerte unter Panzners Leitung in Düsseldors
und hatte bei Publikum und Presse einen durchschlagenden
Erfolg. In einer Besprechung des „Dttsseld. Generalanz ."
heißt es: „Herr K. Tbomann aus Wiesbaden trug Bruchs
Schottische Fantasie snr Violine und Orchester-Begleitung
tonschön, technisch aut beschlagen und temveramentpoll vor.
Besonders angenehm berührte die vornehme Art. mit der
er leite triviale Stellen der Bruchfchen Komvoiition ins Rit¬
terliche, Liebenswürdigeumzukehren wußte. ein Beweis star¬
ker Künstlerschast!" Die „Düsseld. Zeitung " sagt: „Di:
Ausbeute des Abends war der Vortrag der Schottischen Fan¬
tasie für Violine und Orchester von Mar Bruch, um den sich
K. Thomann, ein junger Wiesbadener Geiger, große Ver¬
dienste durch noblen Ton und technisch überlegenen, sowie
musikalisch vertieften Vortrag erwarb."

türischen Pferdestall. Ter Wachtposten verweigerte dem
Journalisten den Eintritt . Otto versetzte daraus dem Posten
einen Stoß gegen die Brust, woraus dieser den Otto sestnahm.
Auf dem Revier äußerte sich Otto, der von seiner Frau dahin
begleitet wurde, mit ihr in dentschseindlicher rtzeise. Vor
dem Wiesbadener Schöffengericht rügte der Amtsanwalt dies
Verhalten des Otto mit scharfen Worten und meinte, wenn
die Frau des Angeklagten vor allem solche Aeußerungen im
Auslande getan oder ein solch Benehmen dort zur Schau
getragen .hätte, würde das siir sie unangenehme Folgen ge¬
habt haben. Aber hier in Deutschland suche der „Barbar"
auch heute in diesem Falle wieder nach einem Milderungs¬
grunde und sinbe ihn darin, dgß Otto ganz unter dem Ein¬
fluß seiner, dem Trünke stark ergebenen Frau »ehe. Er
beantragte eine Geldstrafe von 800 Mark . Die Schoben er-
kannten ans eine solche von 200 Mark.

Kinos, Unterhaltung und Vergnügungen.
Thalia-Theater. Auf vielfachen Wunsch gelangt ab beute

Mittwoch das hervorragende literarische Schausviel »36t
Sufrit" (Sturmflut) vo» Karl Hauptmann, zur Anssübrung. eine
Glanzleistung des berühmte» Schauspielers Friedrich Zelniks.
Außerdem ein gutes Beiprogramm der Deutschen LiLtfpiel-Ge-
selltchaft, darunter das klein« Lustspiel„Das Gvldftschchcn" und
interessante Tiemnstiabmen ans denr Zoologischen in München.

Nassauische Nachrichten.
i>. Hanau, 16. Okt. 50 Jahre im Schuldienst.

Gestern waren cs 50 Jahre , daß der Direktor des hiesigen
Königlichen Gymnasiums, Geheimer Studienrat Dr . B ra a tt.
in den Lehrdienst eintrat . Seit 1888 steht er an der Spitze
des hiesigen Gymnasiums. Der Jubilar ist ans Fulda, ge-
bürtia und ist der Sohn des verstorbenen Aktuars Konrad
Braun.

e. Oberstei«, 16. Okt. Geistesgegenwart.  Vor¬
dem Hotel Grimmeisen verlor eine Wagenfüürerin die Ge¬
walt über den elektrischen Straßenbahnwagen,  der
in eine Kurve hineinsaustc und dabei sowohl Führerin wie
Schaffnerin über Bor^ .varf. Zwei im Wagen sitzende Feld¬
graue eilten zur Breinse und brachten den Durchgänger zum
Stehen. _

Gericht unö Rechtsprechung.
Fc. Englische Anmaßung. Während eines Spaziergangs

unterhielt sich der Journalist Dr . Otto mit seiner Frau , die
eine geborene Engländeriit ist, englisch, lieber diese Takt¬
losigkeit in der heutigen Zeit hielt sich ein Schulknabe auf.
Diesen wollte Otto stellen, doch verschwand der Junge in
einer Einfriedigung und in dem dahinter liegenden null

5pott.
Der vernugliicktc Preis des Mntersavorften.

Bei dem Preis des Winterfavoriten am Sonntag in
Köln  verunglückte die ivertvollc Zweijälirigenprüsung
durch ein Versagender Startmaschiuc vollständig. Orilus
blieb am Ablauf stehe  n , während Land sturmer  cmge
M et er hinter dem Start d» rck 3 u cu f e d «s Start  e r »
„Halt, halt !" veranlaßt wurde, zurück zu k«h ren.  Erntge
der übrigen Jockeis hielten ihre Pferde ebenfalls an , wüo-
rend der Rest in voller Fahrt davvnschoß. Herienier führte
vor Werwolf, Traum und Prunus , während der Rest des
Feldes auseinandergezogen in weitem Abstand folgte. Im
Einlaufbogen lagen Hersenier und Traum Kops an Kops.
Mitte des Einkaufes rückte Prunus zu den beiden vorderen
Pferden auf, hatte in der Distanz einen Augenblick den Kopf
in Front , aber .vor den Tribünen zog Herrn Haniels
Traum  mühelos an ihm vorbei und gewann leicht mit
zwei Langen. Die Vorgänge am Start riesen einen gro¬
ßen Skandal  hervor , da das Publikum die Wetten zuruck-
verlangte. Das Schiedsgericht erklärte das Rennen jedoch
f ü r gültig  unter Bezugnahme aus die von der Technischen
Kommission des llnion-Klnbs herausgegebenen Erläuterun¬
gen zu Artikel 11 der „Allgemeinen Bestimmungen", wonach
der Start als gültig zu erklären ist, wenn trotz aller Vor¬
sichtsmaßregelndie Zu rück ruf - Fl  a zg  c versagt.

Der Borstand des Kölner Rcnu-BereinS gibt hierzu fol¬
gende Erklärung ab: „Durch Aussage des Startes und Ein¬
geständnis des die rccallflag führenden Hilfsstarters wie
auch durch Aussagen der am Rennen beteiligten Jockeis ist
einwandfrei fcstgcstellt. daß, als das Ttartband beim Start
für den „Preis des Winteriavoriten" nach längerer , durch
Widerspenstigkeitvon Landstürmer hervorgernfener Verzö¬
gerung bochging, der Starter de n S t ar t n i ck, t ge l -
ten lassen wollte,  da Landstürmer und Orilus stellen
blieben und Prunus sich beim Ablauf verzögerte. Der̂ Star-
ter gab daraufhin vorschriftsmäßigmit seiner blauen Flagge
dem Führer recall-slaa das Zeichen, die für die Jockeis ein¬
zig maßgebende weiße recall-slag hochznhalten. Außerdem
rief der Starter , als er die blaue Flagge schwenkte, laut,
daß kci n S t a r t sei. Der F ü h r e r oe c r ec a l l »sl a g
hat in unverzeihlicher Unaufmerksamkeitdas ihm mit der
blauen Fahne gegebene Zeichenn i cht v e ack, t et. Die Jok-
keis der drei am besten abgekomurenen Pferde . Traum.
Hersenier und Werwolf, hoben das Rusen des Starters
nickt gehört und ritten , da die recall-slag gesenkt war und
noch blieb, als sie an ihr vorbei galoppierten. das Rennen
weiter. Der Jockey von Prunus hörte gerade noch das Ru¬
sen des Starters und hielt im ersten Augenblick seinen
Hengst an. Als er aber die vorderen Pferde davon-ilcn sab,
auch die recall -slag gesenkt blieb, ritt er den anderen nach,
während Land stürm er und Orilirs stehen blieben. Aufgrund
des Art. 11 der Allgemeinen Bestimmungen und der Zusatz-
bcstimmun» der technischen Kommission des Union-Klubs,
lautend: „ES ist streng darauf zu halten , daß die recall-slag,
wenn nicht in Tätigkeit, ganz still nach unten gehalten.

wenn in Tätigkeit, so lange hochgehalten wird, bis alle Pferde
gewendet sind. Sollte  ti »*ofe olle ? R ^ rsiM tölnatz-
r e gc l n d i e r e c a l l - f l a g v e r sg g e n. s o i st Start ",
entschied das Vereinsschiedsgericht, daß Start gewesen sei
und das Rennen gültig stattgesunden habe. Diese Entschei¬
dung ist in Gemäßheit der aus diesen Fall an,»wendenden,
unzweideutigen Bestimmungen der Rcungesetze erfolgt. Der
Ncnnvorstand konnte und durste sich mit dieser nicht in
Widerspruch setzen, mußte vielmehr die unzertrennlich von
der Entscheidung des Rennens abhüngenden Betten auf den
Sieger und die plazierten Pferde zur Auszahlung bringen
lassen. Eine Ausscheidung der Wetteinlagen auf die am
Start stehen gebliebenen Pferde hätte gegen bas Tvtalisator-
reglement verstoßen." _ __

Vermischtes.
Und Ihr?

Von Wilhelm Fladt -Freäbura.
Wir stehen da draußen in Kampf und Schlacht
Und wagen das rechtende Ringen.
Wir stemmen uns gegen die Uebermacht
Gegen das Dränen , das Tag und Nackt
Sich strafft, uns niederzuzwingen.
Wir werfen der jungen Leiber Zier
In des Todes lohende Schauer.
Wir . heiliger Deutschmark, heil 'grm Revier,
Eine todestrtztge Mauer.

Und Ihr?
Heraus der Truhen blinkendes Gold!
Laßt Kronen springe» und Taler!
Sei Euer SÄatz der leuchtende Sold
Der Euros Dankes Schuldzins zollt.
Ein freier, ein mutiger Zahler!
Wir zahlen mit strahlender Juaend Zier.
Wir zahlen mjt Wunden und Bluten.
Wir opfern der Seelen lichtringcnde Gier
Und der Herzen flammend« Gluten.

Und Ihr ? _

Leopold Elben f . Au? Stuttgart , 16. Okt,. wird uns ge¬
meldet: Heute nacht ist Redakteur Leopold Elben. Teil¬
haber des „Schwäbischen Merkurs" und zweiter Vorsitzender
des Vereins württembergisck,cr Zeitungsvexleger , im Alter
von 85 Jahren gestorben.

Zeichnrmßen auf die7. Kriegsanleihe.
Geheimer Kommerzienrat Bartling in Wiesbaden

1090 000 Mark.
Die Firma Dyckerhosf u. Widmann , Aktiengesellschaft

in Biebrich, hat für sich, ihre Beamten und Stammarbeiter
730 000 Mark zur 7. Kriegsanleihe gezeichnet.

Der deutsche Wcrkmeifter-Bcrband (Sitz Düsseldorf),
der sich an der 1. bis 6. Kriegsanleihe mit 8010 000 Mark be-
teiliake. zeichnete zur 7.  Kriegsanleihe 1 Will. Mark.

G m. B. H. Philipp Solzmann «. Eo ., Frankfurt a. M..
1 000 000 Mark.

Konservenfabrik Honsell u. Cie., Konstanz. 100000 Mk.
Tie Coneordia Eölnische Lebens-Versicherungs-Gesell-

schaft zcicknet zur 7. Kriegsanleihe 6 Millionen Mark. Gleich¬
zeitig stellt die Gesellschaft, wie auch bei den früheren Kriegs¬
anleihen ibre gesamte Organisation in den Dienst der
Werbetätigkeit für die 7. Kriegsanleihe.

Trierischer .Genossenschaftsverband1> Millionen Mark.
Nordstern-Versicherungsgesellschaften in Berlin 10 Mill.

Mark. .
Spiritus -entrale , G . m. b. H., 10 Millionen Mark.
Aktiengesellschaft iür Anilinfabrikation 5 Mill. Mark.
Deutsche Gasglühlicht-Aktienaescllschast(Auergesrllschaft),

Berlin O. 17. 4 Millionen Mack auf die siebente Kriegsan¬
leihe (insgesamt bisher 17̂ Millionen Mark).

Generalkonsul Frhr . Max von Goldschmrdt-Rothichild
in Frankfurt a. M . 1^ - Millionen Mark.

yolksrvirlschafl.
Berliner Börsenbericht vom 16. Oktober. Der freie

Esfektenverkehr war lieutc reckt fest. In guter Fraae stan¬
den von Montanwerten Karo. Bismarckhllttc sowie Bochnrner
und Phönir.

Frankfurter Börsenbericht vom 10. Oktober. Die Börse
verkehrte auch heute in recht iester Haltung kür fast alle Ge¬
biete. Auf dem Fondsmarkt waren Argentinier. Chinesen
und Chilenen aerraat. __

Wasierstünde am 1«. Oktober. Hnningen 3.10. Kehl 3.88.
Mannheim 8.14. Mainz 200, Bingen 2.85, Rheingau 3.40.
Koblenz 408, Köln 4.42. _ ___ __ _ _ _

Eitjriitlcttuno: Bernhard <81 ° >l>u «.
B-rantivortlich iür deutschen»d auswärtige Politik: 8 . Gr - tyusr
iür Kunst, Rissenschost. UntcrholtungS. und lwllSmtrtschafiich-n keil:
B E. E i ! c n b er g c r: iür Stadt- und Landnachrichten, Gericht und
Sport : <5. Siegel;  für die Anzeigen: t. V . I . Baßle  r,- sämtlich««

Wiesbaden.
Druck u . Verlag der Wi eßb a de » e r Ber log «-« « lla l » t». >p. ö. v.

VkkotLN„6 " Rampen l) ie gebotene Linsehränkung des
haben gegenüber den luftleeren Drahtlampen gleicher (PWbtary ) Verbrauchs an elektrischem Strom erheischt

Helligkeit den Vorteil weiterer Stromersparnis. für die Beleuchtung seine höchste Ausnutzung.
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I Stall . SLuvpen. zur Ge¬
flügel- vv. Zucht, f. Äric-is-
Fnval od. Dame fcfir ge¬
eignet—und sicherste Kaoi-
talanlaae—inmitten schön. I

>ca. 5200l̂ m großem

der für ca . 12 hübsche an
Ringftr - kommende Villen-
Bauvl . eingeteilt ist - im

i innerd. schön,neuen Billen -1
Biert?l,und nur ca.5Min
v. Kurb. u. v. Hauutbabn-
dof entfernt,zu verm,bezw.

>für die 1. Hyvotbek von

| N.KarlOr.15.2.. Wiesbaden

la
J1IUt;vutn wüten, WVdHUClT
befferesRestMkknt'L

orth8N8di ?Äe Malt,»erjanHi««f#tjgl*
ortboväd. Artikel vv.,

IXllnMe »- LL8
Kl. Fabrik für Feinmecha,,»
lElektro-Moior vorhanden!sofort.

billig i

^ Zu ve rmieten Jj
iHniHHUMiani
b Grotze Wohnungen S
■aa 7 « mehr Zimmer

HerksW. $iDa
möbliert oder unmöbliert

im Büro. Tel. 883.
Hübsche<* 14 ff i* in,
moderne ^

Lage mit Prachtv . Fernsicht" |
Vingertstraße29
nahe Parkstraße 53, mit
1v Räumen, Zentr-tzeij.,
elektr - Licht, 2 Veranden,
Gärten , für nur 2106 M.
sofort zu vermieten . Näh.

Änrlstr. 15. II.

lTavotenaeslsiasti._
Ariedrichstr. 45. 1.. 98.. Bad,

res im Laden.

Lanngasse1,

rinn 2. 1. fretnfpf. 42.

NäS. Nheinstr. 10«. 1.
Billa Viktoriastr. 18. 8 Zim. n.

reich!. Nebenr., vreisw. zu
verm. od. tu verkauf. Näh.,
auch Zeichnung, n. Beschrei¬
bungen Augustastrabe Nr. 10
^erninrecher Nr. A3. 4

AdoHdallee 81. Pri .. herrsch. 7-'
S -W-. mit Badez. u. reich!.Zubebör aus sofort zu om.
NäbereS daselbst._4

«oloii. Adolfshöhe. Villa, cntb.
7 Z. u. Zbh.. Hem., gr. Gart.,
a. sofort zu vm. od. z.verk.
Bes, das. NaNauer Ztr. A. 4

KI. Burgstr. 11. Eck« Webera..
7 - Zim.- Wobng. mit reich!
.Zubehör, sofort zu verm. 4

Dambachtal 20 und 30 ist die
Hochvart.- Wohn. v. 7 Zim..

,1 . Oktober zu vermieten. *

WenberMU.2,
sch. brrschfti. 7-Z -W. m. rl.
Äbb.. a. los. od. svät. z.S.m.
Näb. b Hgusverivalter. 4

Sais.-Fr .-Ring 31. 3.. 7-Z.-W.,
a.sof. z.v. N.das.b.öauZverm.
od. Kais.-Fr.-R. 74. Erda. I

□□□nnaanapaaDDanDan
p 6 Simmer B
□□□□DDananDapaanaDa

HerriAstliche 8- 11.
s-Zllll.-MhUllgeii

in Billa f. Okt. zu verm. vtfäti.
Alê andrastratze8. Part, f

\ An d.Ringk. 8. 2. St .. 6-3 . 28.,1. Okt. z.v An, 10-12. 3-5.4
Än der Ninntirche 10 6-8 im.-

Wohn, im Eroncsck. oder 1.
^beraeftßô vermieten. ^

Dotzh. Str .58, n. K.-F.-N.. 8..
ar. 8-Z.-W. m.a.Zbb., V..B.

1 el .. K.s. N. b.ii.Rheinst.106. 1. 4
Zriedrilhst. 39. I. Gr. 0-Zim.-

Wobn. z. verm. N. 8 Stock. 4
Serrngartenstr.5. 3. 6 Z. m. 8 ..

Gas. el.L.. soi. Näb. 2. r . 4

Mrchgasse 24
2. S».. grobe 6—8-Zimmer-
Wobn. f.Stetste od. Büro ge¬
eignet. ioiort od. sväter zu
vermieten. Näheres Laden. 4

Klarenihaier Str . t , Hchvrt.. 6-
Z.-W. a.Okt.od. fr. z. vm. 4

Langgalle1». 2. St.. 8- od. 8=
Z.-A. Näh. Kors.-Ges» . 4

Langgilse 16, 2.. sch. Löobn., 6 o.
73 ., Aarmwasserh. ls. Jlrzt.
Anwalt. Büros gccian.i sos.
od. sv. zuvm. Nah. aucki betr.
Besicht, im Ubrenlaben ob.
Nerotal 10. Hochvarterre.
lTelevhon 878.1 4

Ri LMM 16,
1. St .. 6 Zim.. Bad. Kückie.

Kell.. Mans.. m. Gas n. EI.
zu vermieten. Näb. Tau-
nusstr. 83/35, Laden. 4

Lilla Lessingslratze 12. moderne
6-Zim.-Wodnungz. vermieten.
Näheres beim Hausmeister im
Souterrain. f

Mühlgasse 15, 2. St .. 6 Z.. el.
L.. z. Pens.-Zweck. geeignet,
sof. od. svät. zu verm. Näh.
Part. Tel. 155. Eins. Mont..
Mittiv.. Frcitaa v. 8-3 Ilbr. 4

Öükolasstr.13 ist d. Part .- W..
besteh, ans 8Zimm. sbishcr
Büro des flrn. RecktSanw
Biesebachl nebst Zubeb. kos.
z. v. N. K.-Frdr.°Ning 67. 1.4

Nikolasstr. 15. Erdgeschob und
1. Et.. le 6—7 Zim.. Kückie.
2 Mans.. 2 Klos.. Gas. El..
Bad. sos. od. svät. z. vm. N.
das. od. Adelheidstr. 28, 1. 4

MolaSstr.32. 3. St . lk.. 6-Z.-
W. m. Bad. K. Blk.. reickil.
Zubehör, auk sofort vreisw.
z. verm. N. P. vm. 11-1Ubr
od BoßnOosst'-abe Nr 1.  4

3raniPHWel6J.6tö.
1 schöne6- Zimmer-Wohnuim
mit Bad. Balk.. usw.. auf sof.
zu vermieten.

Näb. Oranienstr. 44,1.4
Herrschaft!, mob. S-Zim.-W..

Erker und Zubehör zu
' verm. Anzus. v. 10—12  u.

2- 5 Uhr. Pagenstecher-
stratze2. 2. 4

Rbeinstr. 109. P., 6 - Zimmer -
Wohn. bill. zu verm. 4

Riiderbeim. Str . 17, Hockcrög.,
6.Z.-W. in. Z.. Bad. Balk..
1 Zim. I. Erdgescb. sof. z. v.
N. Alerandrastr. 19. T. 1294.4

Riidesbeim. Str . 21. Hocberdg..
sch. gr.8-3 .-W. m. 3ub..Bad,
Erker. Balk.. sof. zu verm.
N. iin Büro Kelleraesckiob. 4

' Scklichterstr. 3. 3. St .. 6 Zim.
mit Balkon. Bad usw.. auf
gleich oder sväter zu verm. 4

Schlichterslr. 10. 3.. 6-Zim.-W.
m. reich!. Zh. N. das. 3. St .4

EÄwohnung»
TaunuSstr. 13. Ecke Geisberg-

strabe, 3. St., 6—7 Zimmer,
a. geteilt. ?lufz., el.L.. Gas.
Ztrlb.. a. sof. od. svät. z.vm.
Näb. im 1. St . bei Haas. 4

TaunuSstr. 33/35. 1. Stock. 6
event. 9 Zimm.. Bad. Gas.
Elektr.. List. Koblenaufzug.
vasscnd für Arzt, aus 1. Ok¬
tober. Näheres daselbst im
Laden. 4

Billa Bikioriastr. 18. herrsch.6=
Z.-W.. rchl.Zbh.. Bad. 2 Blk,
el. L-. z. verm. Näb. 1. Stock.
Aninscben 10—1. 4—8 Nbr.4

Wiesbadener Zeitung

Wolkmliblstr. 18, 1.. Villa. 0-
Z.-W., m. Ztrlbeiz. sof. ob.
svät. z.vm. An,us. 16—1. 4

»« »»« US» »» »» »«» » » «,
» Mittel -Wohnungen S
■nsiBBi 5 Zimmer bbdbbi
Adelheibitr. 51, 2. Stock. 5-

8 im. - Wohnung sofort oder
sväter. Näheres Parterre . 4

Adclheibstr. 81. 5—6 Zim. sof.
zu verm. Näh. Part . . 4

_ herrsch5-Z.-W.4
Adolsstr. 1, 5 Zim. u. Zubeb.

Näli. im Sveditionsbüro. 4
Adolsstr. 14, 1. St.. 5Zim. m.

Balk.. Bad. 2Kam.. 2 Kell.
u. reich!. Zub. aus sofort zu
verm. Preis 166 01.  Näh.
im Büro der Weinbbln 4

Bahnhoistr. 8, 3. Stock links.
5 - 3im.°Wohn. bei. Badez..
Balk. usw. zum 1. Okt. 17 od.

.svät. N. Louis Franke. Wi>-
belmstr. 28. Tel. 415 od. im
Dause. 3. Stock rechts. *

Bllbingenstr. 1, 5-Z.-W. s. z.v.4
2 Kammern. Bad. Diele ans

Bismarckr. 7. I.. 5°Zim.-Wohn.
m. rchl. Zbb.. Gas n. elcktt.
Licht, auf 1. Okt. zu verm.4

Bisinarürg 24. 2., 5-Z.-W. aut
soi. N. Blsmarckring 26. 1. 4

Dambachtal 10, Vd.. 1. Oberg..
5=3 =33. nt. Ww . u . Bade-

einr .. Gas . el . L.. Balk .. auf
sof. z. verm . Näh . b. C. Phi-
livvi . Damacktal 12. 1. St . 4

Dotzheim. Sir . 10. 2.. sch. 5-Z..
W nebit Zubeb. zu verm. 4

Dotzheim.Str .25. 3. r.. 5-Z.-W.
n. hcrg., sok. v. N. Hofmann
Frefeniusstr.45. Tel. 1845. 4

Dotzh. Str . 40, 2., herrsch. 5-Z.

Dotzh. Str . 61, gr. mod. 5- resv
6-3 .-W. m. all. Zbb.. Erker
Loggia. EI.. Gas. Dovveli.
Sonnens.. soi. N Bdb. 1. 1. 4

Dotzheimer Str . 602.. N. Rina-
kirchc, gr. herrsch. 5- Z.-W.
aus 1. Okt. Näh. Parterre. 4

Drudcnstr. 4. 1.. 8-Z.-W. mit
Zhh. ?. 880.// n, verm. 4

Erbach.Str . 3.1.. 53.. K.m.Z.
niing auf sofort zu vorm.4

Gerichjsstr. 5. 1.. schöne5-Z..
W. la.vall. s. Büro usw. zu
vm. N. Meuchner. Wiesbad.
Allee 92. Televbon 1725. 4

Goethcstr. 22. 2.. 5-Zim.-Wob-
nung auf sofort zu verm. 4

Goethcstr. 23. l.. 5- Zimmer-
Wohnung zu vermieten. 4

Gutenbergstr. 4. 2.. in freiael.
Etagenv.. 5-Z.-W. m. v.Zb..
Bad. Balk.. Zlhz. u.alle Beo»
N. Alerandrastr. 19. T 4201.4

Herderltr. 3. sch. S-Zim.-Wohn.
Sonnens.. bill. Näh. I. St. 4

Serderstr. 19. 3.. schöne5-Z. -
W. mit Bad. elektr. Licht u.
reich!. Zubb.. nanz neu bcr-
gerichtet. auf sof. od. lväi
zu verm. Näb. 1. St. lks. 4

Herdrrstr. 10. 5-Z.- W.. a. sof.
z. v. N. das. Z. Panln. t .St.4

Fabnstr. 44. 5-Zim.-Wohnnng.
720 M zu vermieten. 4

Fdstein.St . 18. 8 Z.-W. m.Zblr
u. Gart. z. v. Anzus. 3—4. 4

Kaiser-Friedr.-Riiig 45. 1. St..
5 • Z.-Wobn. in.Bad. el. L̂.
2 Kell.. 2 Balk.. aus sofort
zu verm. Näh. Part. lkS. 4

Kaiser-Friedr.-Ning 61, 3. St..
6 3im., Zubeb.. auf 1. Okt.
zu verm. Näb. Parterre. 4

Kirchgalle 44. 3. sehr schöne 5.
Z.-A.. i.Ztr. geleg., b. Miete
Zimmer- Wohn., im Zentr.
gelegen, viele Rännie. sofort
zu vermieten. 4

Klarental.Str . 2. 5-Z-M. i.z.v.4
Klovstockstr. 19, 3. herrsch.5-Z.»

Wodn. N. bas. P. r .. Kovv.4
Klopstockttr. 21. 1.. eleg. 5-Z.»

W. m. Ztrlb. usw. z.verm. ^
LuremburMr. 9. brrrscb. 5-Z.-

W. m verm . Näb. Part. -
Manritiusstr. 14. 2, ar.5-Z.-W.

m. Blk. «. sofort. N. I .St.4
Moritzstr. 47. I. St.. 5-Z..W.4
Miillerstr. 5. 2.. 5 3.. 1 Bades

2Mi.. 2 Kell.. Blk. n.d.Gart.^
a. 1. Okt. z. v. N. i. Hause. 4

Nrebermldst.14 2. sck>.5K. N.P.ck
Oranienstr. 33. 3. Stock, schone

grobe 5-3.-W., neu herger.,
Gas. elektr. Lickt. reichl.Zii-
beb., sof. z. verm. Näh. dort
Stb. 2. ob. Adolsstr. 6. 1. 4

Öranienstr. 37. 3.. sch. 5-Z.-W.
mit Zubeb. aus gleich ober
svater z» vermieten. Nähe¬
res 1. Stock. 4

Pbilivvsbergstr. 25. Tiekvart.,
5 Z. u. Zub. N. Sarbolz.4

Pbilivvsbergstr. 29. 5-Z.-W. sof
od. io. N. b. Becker. 2. St.4

Rbernsauer Str . 11. 3.. 6 Z ..
Blk.. Bad. el. L. u.Zub. sof.
0 sn.z.v. Blelchstr.5. Waaner4

Rbeinstr. 108 herrsch. 5-Z.-W.
z. vm. N. Rbeinstr. 106. 1 4

Rbeinstr. 113. sch. gr. 5-Z.-W.
Näb. Friscurlgben 115. 4

8rllKk6-z!M.°WlWW.
2. St.. Rbeinstr. 115 m.Bad.
Gas, el. Lichtu. reickil.Zbh.
aus 1. Okt. od. svät. zu ver¬
mieten. Näb. daselbst.

Rkeinstr. 117. sch. gr. 5-Z.-W.
Süds N. Ausk. 2. Stock. 4

Rbeinstr. 123. Ecke Kaiser.
Friedrich-Nina, ist die erste
Etage von 5Zimmern. Bal¬
kon. Erker und allem Zu¬
behör zu vermieten. 4

RüdeSbeimer Str . 21. 2. rchts..
herrsch, gr. 5-Z.-W.. B..Erk.
Balk.. sos. od. svät. zu ver¬
mieten Näheres bosesbit. 4

Riidesft. Str . 24. 2.. sch. 5- Z.-
W. m. Bad n. Zbh.. sok. 0. ?».
Näb. daselbst bei Martin. 4

RüdeSbeim. St . 31 Sv. herrsch.
5-Z>m.-Wabna. Näh. I. sks.4

Scharnhorstttr.22. Dort., sch.5.
Z.-W N. Riidesb.St .31 k. 1.4

Scklichterstr. 9. 1. grobe vollk.
5-Zim.°W.. neu. auf kol. od.
svät. z. v. N.Goetbestr.18.1.4

Scklichterstr. 11. 1 Sds 6-Z.-B.
m.Zlad. ar.Blk.. a. kos. N. 11.4

Scklichterstr. 16. 2.. 5-Z.-Wohn.
auf gleich ober sväter zu
vermieten. Nah. daselbst. 4

Scklichterstr. 18. an dldolssallec
l.. gr.5-Z.-W., G.. el. N. P.4

Sckwalb. St . 82, a.b. Ems.St.2.
5 3.. Ztb. N. Ems. St. 2. v.4

Tanunsstr. 64. 1. schone5-Z..
Wobn.. Bad. Balk.. el. 2..
sos. od. sväter. Näb. Part .4

Sckwalbacker Str . 52, 3.. hsch.
5-Zim.-Wobn. zu verm. 4

Taunusstr. 77. Villa Nervi II
5 Z. u. Zbh. sof.o.sv. N.das.4

Für Arzt od . Büro
Webergasse8, 5 Zimmer und

Zubeb.. a. sof. od. sväter zu
vm. Alles Näh. daselbst od.
Parkstrabe 10. 1. Stock. 4

z.vm.Näh.Weibenburgstr.3,P.4

Wörthstr. 8, 2.. an Rbeinstr., 5-
Z.-W. Bad.850 Ji.  Näb . I. 4

4 Zimmer g
□□□□□□□□oannaaDaDaa

IMtMe 36.
1. St., schöne, gr. 4-Zim.. W.

neu heraericht.. fof. vreisw.
su verm. Näh. Part , rechts
oder beim Besitzer Röder-

Am Kaiier-Fricdrich-Bad 7. 4
Zim.. gleich od. sväter. auck
möbl. zu verm. Näh. das. 4

Am Kaiscr-Friedr.-Bad 7. 1. L,
sch. 4-3.-W. m. all. Komi.,
sof. od. sväter zu verm. 4

Bismarckr. 1. Eck« Dotzh. Str ..
I. St., 4Z.. Sonnens.. Bcr. z.
vm. N. Drog. Machenheimer4

Bismarckr. 11. I.. gr. mod. 1-
3.-B.. statt 1150f.n. 980 JI
sof. od. sväter zu. verm. 4

Biömarckr. 1t. I. St . mod.1-Z.-
W.. el. L., Bad, a. sof. z.v. 4

Blsmarckring 11. II.. ar. 1-Z.-
Wvbn. für 800.77 z. verm. 4

Bismarckring 22, 1. St., gr. 4=
3.-W. a. 1. Okt. zu verm. 4

Blsmarckring 24 1. 1-Z.-W. z.
v. a. sof. N.Bismrkr. 26. 1.4

Bleichstr. 18. 1.. gr. 4-Z.-W.. a.
s. Geschästszw. geeignet. 4

Bülowstr.4. hübsche sonn. 1-Z.»
W.. Part .. 2. n. 8.Et., sok.
0. sv. N. Zeltmann. 1. lks. 4

Bülowstr. 11. sch. 4-Z.-W. mit
Bad. Balk.. 2 Maus.. 2 Kell.,
Gas und elektr. Licht. Näb.
1. Stock bei Werner. 4

Kl. Burgstr. 9. 1-Zim.- Woh¬
nung. solort z» vermieten. 4

Kl. Burgstr. 10. 1., Wob», von
1Zim.. Kii.. los. ah. svät. 4

Dambachtal5. ie 1gr. Z.. Bad.
Elektr. 1100- 700 JI.  4

Dambachtal 10, Gib.. 1. Oberg.
13 . Badez. Blk. Gas. ev. el.
L.. a. 1. 10. zu vm. Näh. bei
E.Plülivvi Dambachtal 12 .14

Elle„bogcnqasie13. 1.. 43 . nt.
Gas 11. El. bei Schweitzer. 4

iüÄMiiffe 15, 2.
1-Z.-W. m. Zbh.. el. L.. zu
vermieten. A. Linnenkobl. 4

Feankenstr. 25, 1.. a.Ring. sch.
1-Z.-W. Anzus. zw. 10u. 12.4

Gneisenaustr. 35, 2., 1-Z.-W. 4
K-ebenstr. 9. 2.. 4-Z.-W.. fof.4
Goebcnstr. 12, 1. Stock links.

4- Zimmer-Wohnung. Hans
bat kein Hintcrhgiis

Goetbestr. Ecke Moritzstr. 58. 1.
1Z. n. rchl.Zbh. Näh. Prt.4

Goetbestr.. Ecke Moritzstr. 56. 1.,
1-53. m. Zbh.. 2Blk.. los. zu
vm. Näb. Part, bei Schäler.4

Sallgarter Str .4. 1-Z.-W. weg-
zuasd. a.sof. N.b.Burckbardt.4

Herrnaartenstr. 13. 2.. 1-Zim.-
Wokn. a. los. zu verm. Näh.
hgselbst Parterre. 4

Herrngartenstr.19. 2.. 1-3 .-W.,
g. neu berg., a. sof. z. v. Näb.
dal. 11.K.-Fr.-R. 74. Erda. 4

5ahnstr. 18. 1, 4Z . u. Zub. R.
das. Part . u. Luisenstr. 10. 4

Karlstr. 37. ar. 1-Z.-W.. Balk..
Zub.. I. ob. 3. St . Näb. 1. k.4

Kicdrichcr Str. 1. Erdgesch., 4
Zim.. Manl.. 2 Balk.. 6!as.
Elektr.. zunil . Okt. zu verm.
Näh. bei Deibel. 1. Stock. 4

Körnerftr. 2. Prt .. 1-Z.-W. m.
Zbh. a. sofort zu verm. 4

Körnerftr. 8 1 -Z.-W. a.s. P.l.4
La»gggsse 27, Eckwbg. v. 43. it.

3 . n. fof. N. Golda-iste 18.2.4
Laiiggasse 24. 2.. sch. 1- Z.-W.

in. Zbh.. auchf. Büro 0. für
Arzt aeeign.. a.1. Okt. z.vm.
N. b. Mocckcl. Dutaesch. das.4

Lcbrstr. 19, a. d. Berak.. schöne
1-Z.-W.. Gas. es. ?., a. sof.4

Loreley-Ring 6. I.. mod. 43 ..
neu beracr. f. 660.7/ z.v. 4

Lnremburgstr.4 3. Stock. 1-3 .-
Wahn. m. Zub. ans sofort. 4

Lnremburgvl. 5, herrsch, elnger.
4-Zim.- Wobn.. Dochvrt. mit
reichlich. Zubehör, sofort zu
vermieten. Näheres daselbst
oder Miiklaasse Nr. 7 bei
W. Frobn. 4

Rarkistr. 12. Vdb... 4 Zim. u.
Kü. z. vm. N. Davetenaesch
Bernstein Nachsla. Bart. 4

Moritzstr. 60. 4»Zim.-Wohng.
aus sofort zu vermieten. 4

Marktvlatz3 (freie Lage, nahe
b. Wilbelmstr.s. 1. u. 5-Z.»
Wobn. mit Bad. Balk.. Ver-
wnenauszug. elektrisch. Lickit.
Zentralheizung usw. auf
sofort oder sväter.

Näheres Büro Parterre
links. 4

Reroftr. 38. 4-3.-W.. Blk..Erk..
B.. el.L..G..r .Z. ol.o.sv.N.14

Niederwaldstr. 8 4 3.11. 3 . 1. 4
Oranienstr. 4, 1.. 4-Zim.-W„

Badez.. Kü.. Ms.. Kell.. 1.
10. z.vm. N. Kirchgasse51. 4

Oranienstr. 45. 1. Stock, groß«
4-Zimmer-Wobn. aui 1.Ok¬
tober zu vermieten. 4

Lranienstr. 54. sck. 4 -Z.-W..
Part . oö. 1. St. zu verm. -

Pbilivvsbergstr. 30, P. I., 1-Z.«
W..Dchv., unterm., sof. o.sv.4

Rbeingauer Str . 13 3. St.. 4 Z.
neu berget., sof. zu verm. 4

Rbeinstr. 47. 4 Zimmer und
Kuche mit Mietnachlab, auf
sofort zu verm. Näh. Blu¬
menladen daselbst.

Rödcrkt.12. 4-Z.-W.. a. s. N.2.4

Röderstr.40. P.. 4.3im.-W.. K.
Blk.. Gart. usw. s. o. svät. 4

Röoerstr. 42. schön« 1-Z.-W. m.
Bad. Elektr.. sof. od. svät. 4

Riibesheim. Str . 23. i.. aer.1-
Zim.-Wobn. a. 1. Okt. z. v.4

Saalgaste 20, 2. 4-Z.-B . ,. v. 4
Sckarnhorttstr. 48. 1., sch. l -Z.»

W. m. Bd Kbl.-A»!,. ». Zbb.
sok. od. iv. Näb. Prt. r. 4

Skhiitzenhosstrlltze>
Ecke Langgaffe. 4-Zim.-M-«i.
Frontsv. zu denn. Näb. S.
Samburaer. Langaalle7. 4

Seerobcnstr. 6, 4-Z.-W.. 2. St.,
Gas. el. L.. Bad a. l . Okt. 4

Seerobeustr. 33. 1-Z.-W.. Erd¬
gesch. N. b. Schrocder. l. r. 4

Stiitttr .43. Prt.. sch. 4-Z.-W.
10- '̂ 1 u. 2-1Ubr. All. Näb.
Taunusstr. 78 Prt . b. Klein.4

Taunusstr. 41. 3.. schön. 4-Z.-
W.. Bad, el. L.. Aukz.. sos.
ob. sväter. Nah. 1. Stock. 4

Webcrgall«30. 2.St ., 4-Z.-W.
auf sofort zu verm. Nah.
im Eckladcn. 4

Westendstr. i l . 4-Z.-W. ,. vm.4
Westcndstr. 12. 1. St .. 4 Zim.°

Wobn. a. sof. z. verm. Näb.
Part . lks. bei Herrschen. 4

Wiclandstr. 23. herrschftl. 4-Z.»
W.. d. Nein,enstv.. los n i »,4

Wiiikeler St . 9. 1.. I Z. u. Zbb.
a. sof. z. v. N. das. b. Hßvw.
od. Kais.-Frdr .-Ring 71. P. 4

Norkstraste8. 1. Stock. 4-Zim«
mcr-Wobnung zu verm. 4

□□aoanonnnnnnaocicicio
g 3 Simmer g
canaDDDDDnoaDanQQDD
Adlerstr. 3. S. 3-Z.-W. 0607/4
Adlerstr. 18. Vdb.. 8-3 .-A. 4
Bingertltr. 1. 3Zim. m. Zub.4
Blücherstr. 15. MH. 1.St . 8 3.4
Dotzheimer Str . 54. herrsch. 3«

Z.-W. R. Riidcsb.St. 31 I. l.4
Dotzi». Str . 63. Vdb.. 3 - Z.-W.

m. Zbb. a. 1. Okt. zu verm.4
Dotzbrimer Str . 87. Mtb. konn-

3-Z.-W. Näb. Vdb. Prt . r. 4
Ellcubogengasie7. irdl. 3-̂ .-W„ Vdb. 1. St ., sowie2-3.-

Wobn.. Dtb. 1. Alles Näh.
Nr. 3. I.. bei Henmann. 4

Ellenboaeng. 9. 3-Z.-W. soi. 4
Ellciibogengasse 11. 2 3 -Z.-W.
Znb. l. o.sv.z.vin N.hgs.t.St. 4

In Villa Frankfurter Str .14.
P. lwchh. 3Zim. o. Kii. ljcb
m. KochgeN. GaS. elektr. S.,
Zentrakbeiz. usw.. sof. oder
sväter. zu verm. Näb. das.
Parterre von 11—1 Ilbr 4

SkM.AN.-Sl!rt.Ä.
3Z .. schön. r»b. m. all. Komi,
b. Nen.z. bill. sos. z.vm. Näh.
Verwlt.. Eltvill. Str . 21 .P .4

Gneisenaustr. 12, Stb.. ick. 3-
Z.-W. a. sof. Näh. Göller. 4

Grabenstr. 28. 3. St., schöne
3-Zim.-Wobn. a. 1. Okt. zu
vm. N. das. o.Prt . zu erkr.4

Koebenftr. 19. V.. sch. 3-Z.-W..
I. St .. G.. Elektr., Sonnens.4

Gustav-Adols-Str . 16. gr. 3-Z.-
m. Zbh. a. sof. Näb. Laden.4

Gultav-Adols-Str . 17. 1.. 0-Z.»
Wobn.. Küche. Jlalkan. Bad.
Gas. elektrisch Licht. 4

Gnst.-Adolf-St. 17 3., sonn.3Z.
m. B.. Blk.. 2 K. a. sof. z.v. 4

Selencnstr. I . 2. St., ich. 3 Zim.
Wobn. auf fof. zu verm. 4

Selenenst. 16. « .P ..3 Z. „ K.4
Selencnst. 16 Mtb .33. Kn.K.4
Sclenenstr. 27. JZjm.. Kü., z.

1. Okt. z. vm. N.Ndb.Prt. 4
Hcllmmidstr. 45. 3.. schöne ar.

3-Z. - Wobn. ani fof. Näh
Schwalbacker Str . 47. 1. 4

Hellmnndttr. 83. H. 2. 3 Zim..
Kü. nsw. aus sofort zu v,n.4

Hellmundstr. 80. 3 Zim. und
Kii. Näh. Nr. 58. 2.. Morr.4

Serderstr. 2 H. v., 3Z. soi.bill.
Näb. Vorderhaus 2. Stock. 4

Hirschgrab. 13. 3Z.n.K. s. z.v.4
Fahnstr. 25. 2. l.. sch. sonn. 3—

4-Z.-W. er.?.. , . v. N. d-is. 4
Fahnstr.44. Dth.. 3-Zim.-WSg.

25 J(  monatl . zu verm. 4
Karlstr. 38. 2.St ., schöne33 .,

ar. Ber.. 1. Jan . N. I. St. 4
Kaik.-Friedr.-Ring 17. Part.. 3

Z. m. Kab. u. a. Zbb. a. 1. 10.
auch srüb. Näb b. Hausm. 4

Karlstr. 38. 3Z. u. Kii. z.vm.
Näb. VnrherbgnS1 !?t . 4

Kastellttr. 1. 3 Zimmer und
Küche zu vermieten. 4

Kellerstr. 10, 3-Z.-W. a. l . Okt.
zu vm. Näb. 1. St. links. 4

Kellerstr. 10. 3-Z.-W. a. 1. 10.
zu verm. Näb. I.St . lks. 4

Kiedrichcr Str .8. Hochvrt. u. 2.
Stock. 3-Z.-W-. Blk.. u. Erk.
a. sof. ,. vm. N. flebnrt. r. 4

MricherStr .8, " L8NM"
grob. Wirtichastsraum, auch
a. Lag., Büro od. hgl. verw..
ganz od. geteilt zu verm. %
b. Frau Zimmermann, das.4

«leiststr. 11. Herrsch. 3-Z.-W.
mit reicht. Zubeb. zu verm.
Näh. Gartenbaus 1. St. 4

Lehr str. 27. Dckst., neu berg. 8<
Z.-W. Abickl. gtmuf. 12=4.4

Loreley-Ring 6, 1., mod. A.. 3
u. 1kl. Zim. f. 660M z. vm. 4

Marktitr. 12. Vdb.. 3Zim.u.K.
iof.zuvcrm. Näb. Bdb.S.r .4

Mauergaüe 3/5. 3Z. K. u. Kell.
zu verm. Näb. im Laden. 4

Mittwocy, 17. Oktober 1917
Moritzstr. 17. 3Z. u. H.  P4
Rcrostr. 10. B.. 8 Ä. u. K. aus

soi. o. sv. N. Moritzstr.50. *
'»fruttr , 11. P . 8 3 „ ft.'n. ,Sb.t
Mrostr. 32. 3 Zim. u Küche, l
Nicdkrwaldstr. 8. rechts, schöne

Hoch-Prt. 3-Zim.=Wobn. sof.
ob. svät. zu vm. Anzukeben
vorm. Iobann Michelson. s-

Oranienstr. t». 3 Z. ». ft., Gthl
Oranienstr. 35. Vdb. ll.. 3«S..

Wohn, a. 1. Okt. zu verm. t
Oranienktr. 42. 3- und 5-Zim»

mer-Wohnungz. vermieten.
Näh bei Dörr. Parterre. *

Nauental.Str.v M.E. 3-Z.-W4
Rheinktr. 47. 8»Zim.. Wobng.

a. sofort zu verm. Preis:
Mark 600.—. Näheres BIu»
nienladcn daselbst._t

Rbeinstr. 76. Part. od. 1. St..
Part. 8-4Z. u. I.St . 5-6Z. ,.
vm. Prt. a. f. Büro aeelan. t

Riehlstkahk4, schöne3»ZIm-
mer-Robnuna. 4°

Rielilktr. 5.Mtb. s». 8-Z.-W^
l?ckc Rüder- u. Neroktr. 18. eine

3-ii. 1-Z.-W., G.. el. L. ilsw..o»s sos. !. verm. Nöh 1°
Röderstr.1 I . St.. f». 3-Z.-W.

Annischen von 8 Nbr ab. 4
Röderstr. 85 sch. 8-Z.-W.. sos.t
Römeiberg 87. Vbb.. 3-Z.-W.

Kas. 380.72. sof. od.svät. f
Roon» 8 3-Z.-W 160.7kNI.r -s
Riidesheimer Str . 38. 1. 3 B~

und Küche ni verm. Näb.
Karlsirnbe 7. *2 Stack. +

Sckacktst.7 ki.8-Z.-W. sos.o. sv.s-
Steingasie8. schön. Wobn.. 3Zs

Balk. n. Zubehör, a. sos. od.
snät. ni verm Näh. 1 St . 4

Seerobenktr. 6. Hochv..̂ 3 »Z. .
33.. Gas, el. L.. arob. , . vm.ch

TannuSstr.18. Stb. 1. bir.Eina.
Vorderb.. schöne ar. 3=Z.=W.,
s Geschält sehr aeeian. n, v.ch

Tannusstr. 61. Grtb sch. 3=3 .=
W.. m.Zub. io?, ob svät, ch

Scki. 3-Z.-W. a. sof. su verm.,
ßiittfi. Zu erkr. b. E.Müller
Wallnfer Str . 8. 2.. Bdb. 4-

Beecknstr.8 a . d. WaldÜr. 3Z.
K.. J F/m.-D. i" .Ktall.n.n.ch

Walramitr.2. S. 1. St .. 3 Zim.
Wafchk. U. Zbh.. a. Arbeitsr.
od. Laa. i. titti. N. Bdb.. 1. 4

Wellendstr.28. sch. 3-Z.-W.. St.,
fl.. 2. St.. B.. sch Fr,s„̂ . ff.ch

Wielanbür 25. V. 2.. 3-Z -W.f
d N». entkv sos.o.sn ND t.rch

sch. Sout.. unterk.. 3Z. n. K.
o. kos.od. svät. zu vm. Näh.
Nserstabi. ^ t. 7 moi z.

Wörthstr.24. P.3-Z -W.. sof.s-

ltleine Wohnungen
«WBBBU2 Zimmer BIM
AdlerstrO. 2-Z.-W. m. Z tnf.4-
<l>l>rilr 18 <„ n,„ z.
Adler,rr. u Zim. u. .stii. su

ne ein. Näb Dili. 2. Stock, ck
3Idicrstr.28 2Z.1K.i.o.sv. N.P.ck
Adlcritr. 30. frcundl. 2 Zim¬

mer und .Klicke, mit u. ohne
üadcn an? sofort._ _+

Rdlerstr.42. 2 Z. u. .K. z. vin?ch
A-OerN, gx. D LZ K K i.A.ck
Ädlerstr. 50. 2 Z. n K. z. v. t
Siertramit lO 3, TO.. 2.Z.N..K.A.ck
Bleichstr.. 2. St.. 2-Z.-W. m. o.

ohn.Mf. 1.10. N.Borkit.s.I.r.ck
BIei» ftr.?1 B .. 2 Z.. Kochacl.ch
Bleichstr. 31. V. 3.. 2Z. B.. M.

Kckial.. 30.7/, a. r. Miet. i. v.ck
Bleiehltrahe 34. 3. Stock. Vor-

derbans. 2-Zim.-Wohn. ch
Bülowstr.9, 2 Zim.. Sintb. zu

20 Ji  ans 1. Okt. z» verm. f
Dachwhg.. 2 Z. u. K.. 20.7k mtl.
N. Bismrkr.27. 1. r. z. 12-2. 4

Dotzheimer Str .87. Ecke Zim-
mannstr. Frtsv.- W.. 2 Z.. K..
Kell.. IM . a. sof. z.v. N. b.
B. Wandt, Kirckia.86. Lad, ck

Dobbeimcr Str . 55. 2.. sch. m.
Z. bil' nur od. ohne Pens.ck

Dotzh. Str. 121 Mtb.. 2Zim.u.
K. o. l.Okt. Näb. üijjttler. '

Feld str. 3. 1kl. 2-Z.-W. B. l.
m verm. Preis man. 23 M.  t

Feldttr. 8. Stb. D.. 2-Z.-W. ck
Feldktr. 9/11. 2 8. u. .9.f. s. p.t
Feldiir .10  Stb .. 2 Z. n.K. n n.+
Frankcnstr.KS. 2-Z -« N.H.G-
Geisbcrgstr. 9. Mans.-W.. 2Z.,

K. n. Kell. m. Gas. N. I. r . 4
Gneisenauitr. 12. 2-Z.-W. D.,

20.//, Kaesebier. Borkst.6. 4
Gneiscnauktr. 33. 2 Zim.. auch

Flaschenbierkeller, zu verm.4
Gocbenitr. 19. Mittelbau. 2-Z.-

Wolm. auf soi. zu verm. 4
DSsnergaffe 17. H.. 2 3.. Kü..

Kell.. al. ob. so. N. B. 1. l. 4
Hartingstr. 1. 2-Zimmer-Wobn.

monatlich 20 JI._ f
Hartingstr. 6. 2 Zim . u. _

zu verm. Näb. 1. St. r. 4
Hclenenür. 13. Vdb. 1. Stock.

2 Zim .. Kii.. Kell.. auf Okt.
zu vermiet. Näheres Schwal-
backicr Straße 36. 4

Hcleneustr. 1«, V. P. 2 Z. u. K.4
Hclcnenstr. 17, 2 3.. Kü.. Kell.a. 1. 10. z. v. N. b. Rukes 4
Hcllmundstr. 16, H.. 2-Z.-M z-
Hellmnndl». 29, fl.D.. 2-Z.-B .4
Stllim,ndstr.49. H.l . 2Z.K.sof.4
Herdersir. 13. kl.2-Z.- Dw. an

cinz.P. sof.o.sv. N.Berg. 3. t
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Serberftr. 1». «. D-Hwl>g.. 2V'S  ff . a. fof. o5.ru. z. vm.
fch hei ^ cvn.Jl Storf, 4

ä « immer und
sBah. Parterre. 4

Siffrimtnbcn 18. fleine 2- oder
&ioT .n-Wobn. Näb. Prt. f
S ĉhstättciistr. 8. l - St . schönev o. 4t-W. a. fof. od. Toatcr. t
jCrf̂ fiitenfTtÖ~C 2-3.-W.a H
SS« rftr. >2. ®tb.. 2 3immcr.giifhi’. 4ii pevmieten._4
erlitt.  40. vtns . ftnsv.. 28 ..

penn.. mon. Mk. 22.50,
jirifraneti dortfelbst. _t

3. 2 3 . 2, Sr.,g. sos.i
oTiüritt. 'j.  2 8.. A ®t- fof, 4
Mnt  rub . srtiv .- Wohnung m.

Damvfbciz.. clektr. Lickt an
rub. Leute billig zu verm.
aii -it. ?<innflQiic 25._4

ttjirl  2. g>. l. St-, 2Z.. ff. 4
JjSrftt.Sl. Mi. 2irf., K«. m.G.^ , Okt. zu VNI. N. I. Tt. 4
Ä »t . 6. 237 ü. Klicke m.

Ätna. Monatlick 14 Mark, 4
Suifienvl. 6. V-, 23 . u. Kii.fof.

Naü. Vdb. 1. D. Illilmaun. "
Min,er Är . 60, Sw.. 1.10., 2
i | u K g. vu6. 8.. 300Ü. t
Kauers. 35. 23im., Kii. und

Hell. zu verm. N. i. Lade», 4
Muergolfe 12. Stb.. 2 8. u. ff..
_mon. 18 z. v. N. Bdli. 1. 4«lorivstr. 9. Htb.. 2 Zimmer-

Wobn. Näb. 2-ordb. 1. St. 4
«ühlflnfT«17. 6tfi.~$7 2Z..K..

Zbb. N dal. i.Eckladen. 4
jlttofir. 16. Srtfuiiim. pi. 3bü.An erfragen ?cfiritrn1ic 15. 4
«euaaffe 15. Eine 2-Z.-W. m.

ffückeu. Man!.. Seitenb. 4
Bon m. gröb. Wohn. Oranicn-

Nr. 21. II.. 2 fck. l.Z. m. Blk..
el. L. usw. a. allcinst. Dame o.
Herrn abzna. Näh. daselbst, 4

Uranien ft.47 <8.23.8. W.g<TrF
ännmtnlgfrfl i>«o.33.*
Plillivvsbcrgftr. 39 2-3.-W. a.

1,in , Bes, v. 1=3, N. Pri . I. 4
Rdcingaucr St . 5 Hckv..2 3. m.

Kück.-Ben. a. Mi.D, abma.4
Rbcinstr. 7f), abn. 2Prt .-Z., d.n n, f. ifliiro. 9?, giitfenft.lfl.f
äinncntnl Stf . !>. dth ä.-’V-ft8.*
SHcbfft. 23. Waldstr.. 2*8 . *28..

m Eas » Nbfckl , vrm 4
Ricblftraste4 heizbare Ran-

färbe Gas. 4
Röd-rstr.24. kl.Dckw.. 2Zim.

zu verm Naber. Parterre. *
SW&ttttr .24. 2 3im. n. Küche.

Manfarden-Wohnnna._4
RSmerbera 38 S 2 fch.ZZ.,7 .4
Eaalaaste 42 Ml «V. •> 4 ?. t
Eckacktktr 21. 2A. u. S. a. to?.4
(SrfiQXnhorftfl, 44 6)th., ZA.-W.t
Echwalback Sit . 85. Dackw..2

9. u. K. m. G. bin. ,. vm.
Sckula. 4. 2-Z.-2V N.H. 1. 1. r
Scdanitr5. H. Dackrv., 2Z.».

N!i. o, fof. od. frnt. , . vni.^
Steiimasie2!t. S-lA.-W. i.  o. fc.t
Steinqallc 81. kcköne2«3tnt.*

Wobnunaen nn vermieten,
Steinn. 34. DackN.. 2—4 fr,

aam od. aeteilt. auf fot, 4
Steina 34 2Z. n.K. a.mMit *
Stiftltr.lL. v. 18. n. Kucke mir fof.

od. iaät. N8l>. ?-ordersi. Pt. f
Stiltftr.24. Stb. 1.. lck. 2-8 -

Wobn.. Küche u. Mansarde
fofort zu vermieten +

©oücmonnftr. 33, 23 . „.K.u.
8 «1- u. K.. los. vm. N. im
Laden od. Dokb. Str . 53. f

SSaIraniN.7S. 2-3.-M, lli.sr.l.f
8jalraniltr.l3. Ml 2A..K..soi-r
Bebkra.58. 1» od. 2-3. n. K.
_?.verm. Nab. 1. Stock IT8.*

Weberaaüe 58. 2 3- Kii.. Bit.
_a- 1. Okt. Näb.Nr.88.1. \A

»cfltifeifr. 3. Gtb.. 23 ., K.u.
1 sof. o. sv. ,.v. Pr .10.//1'

Wellritzktr. 21. 2-3in, -9Unl„i +
»elttbKr. 53, Htb. 1. Stock.
—2.8tmmev und  Küche frt. t
tlarifir 33. ‘),4  +
oorkttr 33. -M m jjiff,
Zietenrina 14, P. Stb.. 2 3.,

1,Kii. a. 1. Lkt. zu vm. Näb.-" ton N i n n.  Mtb . 1. St. 4-
Woaemannftr. 29. 1 3  K . f
WalramN.« 1 3 . K. Abichl. K.

DDODaDnpDDannnannan
O 1 Zimmer 9
oonnnaDnnnnpnnnnnpa
AbclNkidstr. 85. 3. 1Maris.-3.
—fi. K. an einz. Pers. n.oin. f
2fdlerl,r 13. I—n-X-B). , .v.-t
Wkr itr. 43, 2.. 1 .3 .. K. fal. i

13 . Ä m.
®-“-5l6W)I.. Kell.. fit). kl V.

-i .Stri. Er da. Räd.b. ki llst. 4
»dleritr.44. Da»w. 1 3 .. K..K.-f o. lv.. 12 Jj, « <p .3B-
Adlerltr. 58. 1. Zjm.,, K 4
d' dl' rk'r. 82. ar. Dacktv.. 1 3.
—u ff., al. ob. sv. zu verm. ^
Able rjtr. 66. 1 flim. u. Kückie.̂
dldl-rftr. 67. 1. 2. 3. 4- 3im.-

ff°bnung ,,nd Nemife. Kob-
~ ^tufveicher und

.- SfeffiT ' flU(fl gin,eIn'
» « tromft. 9 G St . u. K.Dackg.

f v. R. Bis marckr. 21 -f
ylnditt. 25, 1- u.2-3 -W Inf
SLüdicrltt. 8. .3.K.
Dotzbkimer Str . in«. M, . i'J  3 . ii. K. PD . mü V r 4.

RcIMir. 14. Mb .. 1.St .. 13 ..
u. Kllcke aut 1. Okt. »u vm.
Nab, dal, b. Klovo. Dt.

3c!d!tr. 2«, D.. 13..K.U.K. z.v.-t
Feldstr. 14. Vdli. D.. i Z. u.K..

Seitenbau 1 3im. u. Kiicke.
kleine Literfitätte. auf fos. 4

,;-el»!tr. 18. Htb. Pa« .. fck>. «r.
3im. u. Küche zu verm. Nä!>.
b Klonv lVeldstr. 14. Pyt. -k

irrankenftr. 18, sch. Dackivün..
1 3 . n. ff. [tili, z. nenn, t

Cvjncitcnauitr. 12. Pt .-3im. mit
Rebenr. z.v. Ä8b. Porkitr.8,1. 4

Gncileiianltk. 12 Frtivw. 13-u.
K..Pdb. Nab. Koller. Prt . 4

stirabenltr. 28. Mi-, icliön. flroft.
Hirn, a. anst. ftran zu vni. t

HartinaNr. t, 1 Zjm . u. ff. t
Hrlenenltr. 13, Mb .. DM .. 1a.

Sim., Kii.. Kell.. auf fofort
(co. Wf.i, 18M o .Manf. 4

Hrlcnenftr.18. M. P . 1-3 ^W.f
SeNmundft.17, B.D.. 13.U.K. f
SeNmiindfir. 38, 13 . Dachit. 4
Hellunindstr. 31. beizb. Manf.

u. 13im. u. Kü. m verm. 4
Hrllmundfir. 52, 2. r.. fev. 3im-

mcr »„ vermieten. 4
Sermannftr. 3, 1 3. u. Kü. i
Sermlinnftr 18. Stb.. 1 3im.
Hochftättrnftr. 8, 1 beizb. Wcari-

farde auf fof zu verm.
Iabnfir . 28, 1-3 .-W. z. r>m. f
Jalinitr.36H.. ar. 1-3.-W. a.f.f
Kaif.-rfr.-zttn-i 45. Sout.. >Z..

ffü.. Kell. a. rub.Leute fok. 4
Karlftr. 37, 3. I.. 1nr. 3. „. K.

Sonnen!. 21es. v. 18—12 vm.f
Lndwinftr. 18. 1Z. u. Kii. für
_12 Jl  mon. Näb. Laden. 4
Lurcmburgvl. 2 Prt . l.. Manf.

an rub. fand. Pers. z» vm. 4
Frontfvibz. m. Kockb. bill. z. v.

N. Beckmann. Lnrembft.7. 2f
Marktttr. 12 Htb.. 18 . u. K.

z>i verm. Näb. Bdb. 2. r. 4
Marktftr. 13. l3 .u. iMf fz.v.f
Maurrg. 3)5. 13 . m. Waff. u.

Herd, z.verm. Näb. i. Lad. 4
Mouernaise8. kl. M.-4L. z.vm.f
Mauritiusftr. 12. fck. b. Jront-

fvitzw.. 1Z.. Kam., ff licke u.
Gas f. 22 Jl  z . vm. Näb. im
Laden bei Hcrrcken. _j;

NikolaSftr.9. ftrtfv.. 13 . m.K.
u.kir.bzb. Mf . ev. aetr. a.Slt.
fkraii fof. z.v. N. Erda d̂af.4

Platter Str . 8. Prt .. Mf.u. ff.
fof. o. fo. a. rub.Leutez. v. 4

Röd-rftr. 3. 13 . n.K. fofort. 4
RöderN. 37. 1 3 .. K.. ff- Gas, t
ffiäintrbctfl 12. 13im u. ff f
Pömerb. 14 H. 1 3. K. M.B.l .f
Sckacktftr.. 13 .. 1K-. lof. z. v.

3?<ib. Dranienftr.45.8. r. 4
Sckacktftr.5. Mittelb.. 1-3.-W.

ffücke. zn vermieten._+
»NioN'ittn 8. sch kl. Bl z.vm.f
Sckarnliorstftr.13. 13 . N.P. r.f
Sckillberaü. 2.. fein Prt .-3. nn

Nebenr.. Gas, ei. L.. a. foff
ff!. Schwalbackcr Str . 8, fck.

ar. Manf. mit Kiicke. 4
Schwalb.Str . 83. Dackw.. 13.

und Küche, ivf. zu verm.
Sedanitr.5. H. Dackiw.. 13 -u.

Kü. a. fof. od. ivät. zu vm. 4
Seerobenftr.2. 13 .. ffii. n. kl.

Kamm. i. Dachst., ab 15. 8.
bill. zuv. N. Wicsb.Kronen-
Nrau.-2l.-G-. Sonnenb. St .4

Stcinaafie 16, 13im. u. Kii. f
Steinnaste 32. 13im.. H.Prt .4-
Waaemannftr. 29 1- u. 2-3im.-

Wobn. zu vni. Niib. 1.Sk.4-
Frenndl. Zimmer m. ffücknm-

Beniitzuna. 18 Mark. Waac-
mannftraße 25, 1. Stock. A»-
zuscben von 10-11 u. 1-4. 4°

Kairamür. 23, Manf-Zimmer
... ai.'tu Payterre. 4

Wairamltr. 31. 1- u 2-3 -W f.
z. v. N. b.Tremus. !. S.2. 4"

Webern. 15. 2., fck. fonn. Prdz..
evtl, mit Küche zu verm. 4"

Wellritzitr. 28. Prt ., 1 Z.. ffü.
ii. K.. Ndb. Dach, zu vm. 4-

Weltcndftr. 38. 1. l- <?rtfvitzz..
Preis 8 Ji  monatlick. t

isa
J Wohnungen ohne nähere jg
■aeaBn Angaben b « bs 2~
2 kleinere Wobnungen zu vm.,

Htb.. Neuaaffe22i. Sckubl.'i
k In r«lla a. d. Kurvr. 2-3 -W

9—11. 1—3. Wiesb. St. 74. 4-
Vt m ar Berando v Pef.

Ltllenboaen aaffr z. i ^ u ff 4-
Eleonorenitr.ll.P., 3.u.K. fof.-?

Bleichftr. 25. Dckw. fof.orsw-ck
Serrfckafti. Wobn. Parkftr.2V

ani sofort. Näber. Idfteiner
Strabe Nr. 25. f

naaeBaaaBE3BaB * Haan
S Wohnungen in umliegendenZ
BBB9B9 Gemeinden aaBSBM
Bierft. Höbe. Warteftr. 3. 2od.

33 .. -̂rtlo.. G.. cl.. Abfckl/
23im. u. ffi!., Kell.. Stallung

f.3—4 Pferde, gr.Heufveick-
auf fofort od. fvät. z.verm.
Nab. Birkcnftr. 31. 1. St. 4

4 - 3immer-LLobn. Bad. Svei-
fekammer ufw.. Gas u. Elek-
trifck. 1. Et., fr. fonn. Lage
N. ArchitektG. Kobtu. Var-
teftrabe7b.. Bierft.'. Höbe. 4

Bleidenstadt. 3-3.-W..3bb. i. o.
fv. N. Schrankenw. Gottkieb.4'

Dvbbeim, Pheiiiftr. 22. 13 ., K.
R L-iesb. DoNb.St . lOIP.P.r. '
Sonneiibcrg. Kaifer-Ariedrick-

Str .4. gr. 3 . m. gr. ffü. im
2lbfckl.. Frtfv. i.Billa, z. v.
a. fof. od-1. 10. Haltest. Trn°
uclbach. An̂ ' 10—12Ubr.s

Sounenber«. Rüblnaffe va . kl.
Wobn. mit Kell. u. Holzftall
billig zu vermieten. t

Sonncnbcru, Tal str. 24, 2- od.
8-3iin.-Wol,n. verm. 4

Parterre-Wahn., 43im„ Gas,
Bad. Bubcfjor, fofort zu ver-
miet. Tcunclbackstr. 53. 4

Teiinelbackür. 53. Hvckv.-Wbg.,
53 . m. Bcr.. Gas. Bad.Kell.
sofort zu vermieten. 4

Bor Sonneiibcrg. Wiesb. St . 4»
Hockv.. K. 2-3 .-W. a. 1. Olt.
zu verm. Nab, dal. Laden. 4

Ramback. Wicsb. Str . 34. 3-Z.-
W. m. 3ubeb. fof. od. fvät.4

BBB3IB!S9aBaBBe!ffi!BBiaaia
g Möbl. Wohnungen, Simmer. 2
BBaatEB Mansarden aaaaae

Udolfsallee
cleaaut möblierte* 5- und 7-

3iminer-Wob»ung. Näbereh
Nr. 32, Parterre._ t

Elen. Wobn- u. Schlairim. mit
Balk.. ar. Sckreibtifck. fonn.
Lage, billig zu verm. Guftav-
Adolf-Strabe 1. 2. St. r. 4

Arndtstr. 8 , pari.
elea. möbl.Wobn- n. Schlaf,-zimmer zu verm. Anders. 's

Arndtftr. 8, Part ., cleg. möb>,
Wobn- und Schlafzimmer, j

2—3 mnai.fona Jimmtt
mit Balk. u. Riichenben. r»
verm. Dambachtal5, 1St . 4-

Scrderftr.25 el.m.W.- u. Sckl.4
Sedanplotz7, >. u,gut mbl.Wobr?-

n. Schlaiz.. aucki einz., -i. vm. 4

gut möbl. 3—4 3. in. Kü-,
Balk.. Souncnf. Näb. 3. St.
>- 3u befickt. 8—12 vorm. '4

CAMM .4vV.33iM.-MW.
zn vermieten. Sckwalbacber
Strafe 52 3. Stock. _4-

Bertramftr. 20, 2. l.. sch. mbl.§.m.Schreibt,t.g.H.. mitrübftiick evtl, ganzer Pen-
fiou zu vermieten. _ t

Arndtftr.8. Prt ., bebagl.möbl.
^roniloitzz . u. 3Nanf. z. vm.4'

Bismarckrina 11. 3. St . lkS.,
schön möbl. Frontfvitzzim.,
ver Woche zu 3.50 Mark zu
vermieten._ j

Rleickft 25 1. r„ a. mbl.B.bl!) !
Bismarckrin « 11. 3. St . IkS.,

«leg. möbl. grob. 3im . (lcv.
Ein».l, m.n. oliue gut bürgl.
Mittaastjsch bill. zu verm. 4'

Blei»«. 33. 2., mbl. 3.. W.4.^'
Bleichftr.33, 2.. mbl.3 . z. vm.ck

Möbl . Zimmer
zu vermieten. Dovbcimer
Gtrafie 12. 1 Stock._ ±

DoObeiincr Str . 83. 2. Stock,
modern einger. möbl. Zim..
elektr. Licht. Souucnfcite. 4'

Dailb. Si. 102. P .. l m.B. z.v.4-
Dvbbeinier Str . 12, möbl.3 ..

ffockaeleacubeit. frei._ 4-
Frankenltr. 10. 3. St. l.. bill.

reinl. Scklafft. zu verm. '
irrankenftr. 10. 3. l., fch. reinl.

Schlaistelle bill. zu verm. 4-
Hülnrraaffe 17. l.. elea. 3lm.4-
Gartcnieldftr. -Habsburg. St».

12. 2.r., mbl. 3 .. Wch.3.50. 4
Sellmundfir. 3. II.. 1 od. 2 «ut

möbl. Aimmer zu verm.
Sellmund«. 17l St. >. möbl.3 .4
Möbliert . Zimmer

Kochgel.. i. beff. kl. Kam., fof.
z.v. Herrngartenftr. 15, i

Jabnftr . 5, Part ., fckvu möbl.
Zimmer zu vermieten. 4

im möbl. Zimmer zu vcrni.
Kabnitrabe 5.  Parterre . 4

Iabnftr . 5, Part ., gut möbl.
Zimmer ,u nermieten.

Kail.-Friedr.-Oiiug 18, Pt ., gut
möbl. 3im. au solid, jungen
Mann zu vermieten. Nä¬
here? Parterre.

Kellerftrabe 10. gut möbliertes
Zimmer zu vermieten. Näb.
1. Stock links. 4

Kirckmassc 23, 2. Sb. sauberes
eins. möbl. Zim- mit 3en-
tralbejz. bill. zu verm. 4

Kirchgaffc 82 H. 2. einf. in.Z .4
2 lchön möbl. 3imm. zu verm.

Körnerftr. 8. 2. Stock r. 4
Marktlir. 12, 2. l. b. Kunz. fch.

mbl. i^rontzim. bill. z. vm. 4
Sckön möbl. 3im. in. fev. Eing.

fof. z.verm. N.  Moritzftr.35.4
Moritzltr. 35. Stb. 2.. möblier-

tes Ziiiim. mit fev. Eina.  4
Rbeingauer Str . 2. 8. r .. fch.

mbl. Erkerz.. el. L.. z. vm. 4
2 kleinere fckön möbl. Zimmer

lWolm- u. Scklafz.i m. bel.
Abfcklnfi und Klof. zu verm-
Nbeinbaluiftrake 2._4

Sckiitzcnboffir. 1. %.  bbfck. mbl.
Zim a. fev bill n, verm. 4

Sckmalb̂ Str . 4. 2., gut möbll
Wobn--Schlafz., auch an Llt.
etwas vfleaebed. Srn. z. v. 4

Schwalbacker Str . 57. 2. r..
1—2 bebagl. möbl. Zimmer
guter Pension vrcisiviirdia
zu vermieten. 4

Schwalb.Str .73,1.
g. ii. eins, mbl. 3iiu. zu vui.4

Taunusttr.18 2,el.m.W.. Sckl.4
Balramftr. 8, 2., fchöu möbl.

Zimmer billig. t

Zietenriii» 10, 4. frdl. möbl.
Krtfv.-3.. 14 Jl,  Daucrm.r

Karlftr. 37. 1. lks., möbl. Mf»
Zimmer, heizbar._+

Möbl. Maus., beizb., Koch- n.
Leuchtgas. zu vermieten.
Karlftrabe 37. 3. St . r. 4

Maucrgafle7, möblierte Man-
farde m vermieten._t

Roonftr. 19. mbl. o. leere Man-
iarde. in. Lfen fof. od. fvät.4

Tckwalbachrr Str . 71. Bäckerei
möbl.Manf. m. Kochofen nea.
etwas Hausarbeit abznaeb.4

BB8SBBS Leere BEHesa
S Zimmeru. Mansarden jjjj
BBBBBBsnsaeeasBBasa
Adolfsallee 51. 2,gr. leere 3.

zu Mabu- od.Nurozw. z.v-,
«leichitr.28. 3. l.. leer. frdl.3.

lev. Eina. Bel. 9-12., . 4-ô >'
Eltv. Sn . 14. Mtb.. 2ar . l. 3.4
Krankentt.10 ar. l. n -
Helencnltr. 17, gr. l.Z. z.vm^i'
HerntMinftraße 6,

ein großes unmöbliertes
Zimmer im elften Stock, eine
kleine Dachwobiuttla und
ein Lagerraum (auch als
Werkstatt gecigneti im 'Hot
find zu vermiete». Näberes
zu «riragen bei H. Treisbach.
Frankeuftrafie7, II._4

Karlftr.32. 1. r.. 2 l. Z., Bdh.
ckas. Waü.. ffockiael. ' . vm.4-

2 leere Zimmer für Büro oder
Wohnzwecke auf fofort
zu verm- Moriöftraste 12.
Borderbaus 1. Stock. r
Wenaandt. Kirchaafie 48. -

Marktftr.13 I.Z.u.I.Mf. fof.z.V.r
1—2 schönel. 3-, a. f. Gefchsts».

zu verm. N. Morivstr. 35. >'
Riedermftr.il P.-3 .ArbI.-Einftr
Oranienftr. 35. 2 Maus. z.vm.

Näb. Mittelbau 1. St. lks. 4
Rbeinftr. 58. 2.. 2 ineinander

geb. l. 3 . m. Blk. fev.E. z.v.4
Rbeinstr. 84. III., leeres fev.

Zimmer zu vermieten. t
RheinNr. 117. 1 leeres 3int. f.

SauSverwaltnna zu verm. 4
Rieblftr. 2. leer. 3 . ev. ni. Kü.-

2Ien. z. vm. N. B. 1. St. lks. 4
Römerberg 14. 1. 58.. fck. l.3.

Kochofen, fev. N. Bbb. I. 4-
Nömrrberg 14. 1. V.. l.3 -. iev.

u. Kockaeleaenb. Näb. I.r. ck
Noonftr. 15. Mtb. 1.. fch. b. 3.

a. fof. z. vrm. N. dafelb ft̂ -4
Sedanstr. 1. ar. leer. Zim..

Part . Nab. 2. St . links. 4
Sicinnaffe 24. 1.. leer. 3 . fof.4
Balramftr. 12. ar. leer. Zim.

i. Vdb.. fev.3.. 1. 10. 17. 4
Walramitr. 3«. gr. leer. Tackz.

fof. zu verm. N. Mdb. Prt -k
EÜenbogcngaffc3, leere Man¬

sarde mit ffochofeu. 4
Guellenaustr. 16. Hckvrt. r.. l.

od. möbl. Manf. zu verm.
Gaetlnstr. 7 frdl. Maul, an rub.

fof. Perl, z»vm. N.Part ,r - 4
Hartiu»ft.l3, gr. l. 3 ..a.W.m.K..

a. einz. H. v.D. W.Kfibner.4
Sermannftr. 15. fck. 4)i'f > eer.4
Karlstr. 3, Manf. mit L.laff er

und Kockaeieaenbeit.  4
Karlstr. 9, leere Mf. m. ffochb.,

au, l . Lkt. Näb. 2. Stock. 4
Leürstraste 15, 1.. 1 Wans, an

ein,. Perf. a. sof. 5. vm. 4
Mauritinsstr. 12, kleine leere

Manf. an einzelne Perfon
zu verm. Näb. bafelbst bei
Herr cke n (Laden!. 4

Moritzstr.431., fch.Mf.z.Einst, v.
Mob, o. a. einz.Kran z.vin. 4

Rieblstr. 4. Htb. Manf. m. K.4
Schierst. Str . 28, P. l.. hzb.Mf.4
Wörtbstr. 24. bzd. Mavi sof.
Mansarde an einzelne Perfon

zu vermieten. Kacfe«
b i cr, Äorkst raste ft. 4

Zimnirrmft. 9. a. l.Mf. N.P.r .4

Z Geschäftsräume. Lagerkellerg
BBBSBBB« Usw.aflBaBBBB

Laden
vorzügliche Lage, billig »u

vermieten. Abolfstr. 8. 4
Laden in welch, bis ictzt eine

Schnmacher-Werkft. mit aut.
Erlolg mar. zu verm. st-üb.
Albrechtftraste5. 2. Stock- 4

Albrechtktr. 20. Er . Laden in. 2
Sckanscnft. m. od. ohne3-3.-
Wob.n. a. losort bill. z. cker-
micten. Näheres Adoliiir. 14
Weinhandluna. _ _ 4

Ladenv. Monat Jl  30 zu ver
mieten. Bismarckrina 17. 4

Lertramit. 25. gröst. Lad.nebst
Lagerr. z.v. N. Büro Stb. 4

'Blücherviatz8. Lad, r» vcrni.^

Wjeimer Strofec 120
niickft dem Güterbahnlwf zu
verm. auf sofort heizb.Laden
nebst Ladenz. mit Herd. So¬
wohl f. Geschäftsbetrieb wie
Büro sehr geeignet. Preis
A 400 per 21. Näheres bei
M.Stall i. Laden iiebenan.4

Ca. 10O Qmtr. gr. helles!
GesckästSlska! I

mit auffälligen Sckauienft..
im1.Stockdes HansesEllen-
vogengafse 12, z. 1. 10.1!>i <,
coeut. frfifter zu vermieten. J

Kodann Wolter.
1972 Ellenbogeiigaffe12.

Eltü. Str . 14, sr . Lad. m.Ldz.f

Lade» Krankcnftr. 19. n. Ring,
mit oder obne 2-3,-Woliii. 4

Eingeoß .Laden
Friedrichstr. 10 a. ioi. od. iv. z.

verm. N. 1.St . r. dafelbft.r
Friedrichstr. 3«. Ecke Nengafse.

gr. Laden lokalu. kl. Läden zu
verm. Näberes 3. Stock. - v

MWlr . il  S«
Großer Loden mit 2 Schaff,
ii. Nebenraum kokortz.vni.

Gneiieuaustr. 12. Vad. in. 8 .. ff.
g.ö -f/'iit!. ffaefebler. Narkst.P4

Keller. 75 qm grast, z. nenn.
Klieikena'istr. 12, Part , ’r : 4~
Schöner Lade»

Säinergailc1 a. 1. OÜ. 'v.
Näh. das. od. Parkftr. 10. 4

Hüfnergaffe3. auf foforh zu
verm. Näb. bei W. Kanons..
Kl. Weberaafie1.3.

Lade» lHeleneuftr. 281 m, od.
obne Zim. z. vm. 91KT). voff --
nmnn. Emfer Straft« 43. ■4

HeAmilSsllche 24
Ecke Bleickstr.. kl. Laben zu

verm. Näb. Bäckerei. 4
Sellmundftr.27 Lad, fof.n. fv.r

Laden
auf sofort zn vermieten. Ed.

Kirchgaffe5
gr. Laden mit gr. Neben- !raum u. Svckelgefchob zu

verm.. evt. mit Wohn. 4 |

BBBBBBBBBBBBB»

railggasje
(Nähe Michtlsberg)

kl
mit ^vei Schaufenstern zu
vermieten. Näheres best

S. Hamburger,
Langgasse 7.

TS'ßM » ISR’lBS«iaEII3t6flK!» :2>

IsSNl.kr!l!ls«.s.!iei.-M
mit Zim. od. kl. Wohnung,
m. Heiz., in verkehrsreicher
gut. Lage, sehr bill. sof. zuvm. d. Kübler. Luifenstr. 48.4

Michelsberg 12 >.. 2 Räume als
Gelckäftsst. z. v. N. das. Lad.

Marktvlav3 (direkt a. Markt.
«ute Berkehrsl.l . groh.Laden
mit Lagerr. u. Kellera. io!,
od. ivät-, eventl. mit Woh¬
nung. Näberes Büro Par¬
terre linkst_ I

Laden aU Soqerroum
ca. 100 nm grost. im Zentrum
der Stadt gelegen, sofort zu
vermielen. Jläberes Mauri-
tinSftr. 12. Geschäftsstelle. *

Moriftitr.43 Lad. a.a.Büro z.v.4
Morisstr. 44. Laden mit od.

obne Wobn.. fof. od. fvät. <
Moriftftr.50. Lad, mit Wohn.4

Miiblgaffe 17. in welchem feit
langen Jahren ein Ulireuge-
fckäit betrieben wird, auf
I . Anril z. vcrni. Näb. bei
Z. Hau b im Eckladcn. "

Laden Nerostr.38 m.Wobn. m.
od obne Loaerk. N. 1 r.  f

mit Wobn u. leva-
mtcr Waschküche, >.

Wascherei. Färberei oder für
fedeS Geschäft, nabe b. Badc-
HotelS. auf fof. od. fvät. m
vm. Nerostr. 38. stldb. 1. r.f

Laden
eoeiit. mit Wobnung. Näberes

Neroftraste 28 bei Sauer. 4
Büro v. 2 gr. Zim. a. sofort

z.vm. Näb. Nikolasstr.OE. -
Oraniriistr. 52. Ecke Goethe-

ftraste. Ladcnlvkal mit Woiu
innig billig zu vermieten. >

stlauentbaler Str . 9. Lad, z.v.̂
m. o. obne Einricki-
fvf.z.v. Rbeinftr.334

Laben zn vermiete», Rödrr
«raste 47. an der Taunus
ftraste. auf gleich  oder
i oä 1er. _ 4-

Römerberg1». Lad. m. Äa. n.kl. Wlia Herrngartenftr. 13 4-
Laden Scharnbvrststraße7 zu

vermieten. Näberes Hlntei'-
bavs. 3. Stock._ t

Laden
zit  vermieten Sedannlak 1. 4
Sccrobenst7 Werkst, o. L los. 4
Wagemannstr. 29. Sckubm.

Laden m. ob. ohne Wba.

Webcrgaöe 12. sofort zu ver
niieien. Näb- bei W. Kavvus.
Kleine Weberaafie 13.

Grober Lade». auch geteilt.
Bellribstr. 1 zu verm. Naü.
Näh. Emfer Str . 2. Part , f

Eckrlaöer«
Weliergalfe 14. fof. »it verm.
- Näb. bei W. Kanons. Kleine
- Weberaafie 13._ +

Laden,
Webergasse1(>

zu vermieten. Näheres bei
Mel . Webergaffel<1. l. r

MWE
I in erster Kur- u. Gefchästs-
! !a«e. 2 grobe schöne radcuI sofort oder syaicr zu verm.

Nlibcres A. Lugen.bubst
I .»iebrimer Strane Lir. 37.
I Teleoliou 1383.

Laden strafte3<._ _J;
Wellritzitr. 57. Lad. in. od. obne

Ladenzim.. auf fof. zu vm. 4

StzAkk pS « füiieii
«Wilbcln,stratze)

auf fofort zu verm. Näberes
An der Ninakirche 4.  Part . 4

Zietenring7. Part .. Laden und
3-Zim.°W. a. I.Okt. z. vm.
Näb. 2. St. bei Kühner. 4

Äork «i.33. Vnflen in. 4-8.-W..̂
Heizb. Atelier. 32 am m.Ober.

lickt sofort od. fvät. zu ver.
miet. Näh. Moridftr.44. 4

Blcichstr. 20. Werkstätte,. v. 4
Dotrb.Ltr.81. Werkst. o.Lacrr,4
Zimmckmannftr 10 Wkft.50oro4
Adlerstr. 3. Lagerr. n . Wkkt. 4
Lagere f. Mob.. 5—8?,. fof. ob.

fo.aeiti. Erb. Bismarckr.11.4
Dotrb.Str . 121. Lagerräume °.
Wkft. m.el.ffr.fof. N.Euttler.4

fiel bist. 16. fck. h. R.. vall. k. W.
ol fk., a. foi. z. v El. Anl.vrlu
Näb. ŝ eldlir. 14 b. Klovv. .4

Lagerraum
30 am arost. trocken, bell u.
lustig. Eig. Eing.. au verm.
Krcittstr.st. N. N!,einst84. 2.4

Markittr. 12. Entref. 4Räume
föf. zu verm. N.Vbb. 2. r . 4

Skdrrsir wmMr.
gnm od. aeteilt iMvritzstr. 5>.
an vin. Räb. bei Kran^ rbaab
da selb ft lim Hofe tinks> oder
hci Herniann Bein, Nliein-
itraw- 115._ J2XL

Ein Raum, der seither zun,
Ilmerfteli. v. einer l2-3im«
Einricht. lHerrfch. . Mubelnl
diciiie. hell, trocken«.diebes¬
sicher. mon. 25 Jl.  zu verm.
Näb. Nlkolasftr. 41. 2. r.

Netteldecks-.e. 15. trocken.Keil. n.
schöne Laaerränw« fof-, v

Neroiir. 32, grob. bell. Raum.
12V6 m, als Lagerraum od.
Werk», fast ob. foat. z.vrm.4

K«ko!asstr.21. ganz. Htb. liir
aemerbl. Zwecke»n nerw. t

Nerostr. 4«. Ecke Nöderftrabe.
Lagerr. !. .Kohlen- od. sonst.
G-lck. ii.2-3 .-W.. Zbb.. el. L.
a . I. Qkt. Näb Rkist Bart ,t

Gericktsstr. 7. Stall und Nc-
iuile zu vermie ten._ 4

ScUmunbiir. 27, Wagenhallem
Nuivkiarage zu verm. i

A.
4.St., hell. hei,b. ar. Raust
für alle Zwecke, zu verm- *

z.üdcsb-St.34 Lagerr. i.Möb.a
Wist-- in. el. L. u. Knistzlt.r

Antorann, m. Z.. vellmdst.274
Autöraüm m. anst. Laaerräum.

ca. lOOowganz o.gcstz. vm.
Zietenring 13 d. d. Himsmstr.
oder Moritzftr.9 b. Steib. 4

Seckgialb Str . z:!. Br«ink , v.->-
Weiiikevcr̂ Mmr » «rl mit

Aulz- fiir 500M ,u verm.
Näb. Bleichftr. 47 Part . -

Weinkeller
mit Nufzna ii. Betiiebs-äum.

z» verm. dllbrechtftr. 44. ! ''
Schlickterstr. 10. ein Aeinkcll^

n'. bndr.Aiisz. u. Packraum,
ev. a. zu aeelgn. and. Zwecke
z« vermieten. .̂ ^ ^ ^

^Näberes daselbO 3. «dtock. 4
Äf- relher Str . (Zicaelef 2(ck-

iell. gr. Stallung.. Hallen,
Äcubvdc» eo. mit Cchcnne
mit od. obne Wohn, zu vm.
ckäft. öafelb st. _4

Ndlcrftr. 5». Stallg. f. 1 n. 2
Aerde. Rem.. Zbb.. Wba. 4

GroßeStcrArrrg
mit grobem Kutierboden. a. als

Lager geeignet, mitn. ohne
Wokn,., und mit IlnterfteUge-
legenl,eiif. Ku-'rni. aller Anz.vern, Doftbeimer Str . 184

Frldstr. 18. Stall , für 2Pferde
-n. Rem., Nebst3-Zim.-Wobn.
auf sofort zu verwitten. 4
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ttonigliche Schauspiele.
Mittwoch, 17. Oktober, abends 6.30 Uhr . Bei aufgeh . Abonnement.

Zweiter Bolksabend.
Mab für Mab-

Von Shakespeare. — I » fünf Akten (12 Bildern ) . — Kür die deutsche
kühne Übersetzt non Han » Olden . — I » Szene gesetzt von Hans Olden.

Der Herzog . , , . . Herr Everth
Sskalu«, . . Herr Zollin
Angela. Herr Albert

hohe Staatsbeamte
Claudio, . . Herr Tester
Isabelle,. * • • * > » , » > Kran Hummel

Geschwister
Lucio, Claudios Freund Herr Stcinöeck
Lnlta , ClandtvS Braut Frl . Werner
Mariane . Frl . von Hanse»
Pater Thomas , Herr Schwab
Eine Nonne , Frau Engelmann
Kran vberspeck, Echaukwirtt « . . . . . .  Frau Kuhn
Pom,esn8 , ihr Zapskellncr . . . . . . .  Herr Andriano
Ter Kerkermeister. . .  Herr EHrcnö
Knüppel, Gerichtsdteuer . . . . Herr Wiegner
Herr tzchllnmlctn . . . » . Herr Herruiann
Schaurtch, der Scharsrichter Herr Lehrmann
Bernardin , ein Mörder . Herr Legal
Erster Edelmann . , , , . Herr Haas
Zweiter Edelmann . . . . . . . t . . Herr Kenne
Der Kammerdiener der Herzogs . . . . . Herr Spieß
Ein Diener AngeloS. « . . .  Herr Bernhöst
Ein Protokollführer . . . . . . . . . . Herr Schiiscr
Ein Knabe . . Frl . Docpner
Ein Pförtner . . Herr Preuß

Pofhenen . Edelleute, Trabanten , Gertchtsdiener , Schenkbuben und
Mädchen, Bolk . - Ort : Wien.

Zu Beginn de» Stückes : Ouvertüre zu einem Lustspiel von Shakespeare
für Mab ) mit Benutzung einer altenglischcn Melodie au « dem

"  10 . Jahrhundert für großes Orchester von Paul Schetnpslug.
Spielleitung : F . SB. Herr Lichten.

Dinktchtung de» Bühnenbildes : Herr Maschtnerte -Ober -Jnspekivr Schleim.
Einrichtung brr Trachte« : Herr Garderobe -Obcr -Inspektor Geyer,

t Ende 10 Uhr.

Donnerstag , de» 18. Oktober , abends 7 Uhr : 1. Symphonie -Konzert.
— Freitag , den 19. Oft ., abends 7 Uhr , Abonnement D .: Kyritz -Pyritz.
— Samstag , 20., abends 6.80 Uhr , Ab . A . : Einmaliges Gastspiel der Cha.
rakter,Tänzerin Frl . Hannelore Ziegler vom Hofthcater Mannhcim . In
»euer Tinrichtnng : Die Aledermans . sJm 2. Akt : „Morgenblätter “ und
.Radetzky-Marlch" von Johann Strauß , getanzt von Frl . Hannclore Zieg¬
ler .) — Sonntag , 21., abends 7 Uhr , Abonnement D . : Mignon . —
Gastspiee des Kgl. Kammersängers Herr » Hermann Jadlowker von der
Kgl . Oper ln Berlin . Sonntag , 28., abends 6.30 Uhr , bei aufgeh . Ab.:
Aida . — Dienitag , SO. Okt., abends 6.30 Uhr , bei ausgeh . Ab .: Carmen.

------------- Residenz - Theater . -- -- ----
Mittwoch, de» 17. Oktober . Abends 7 Uhr.

Neuheit! Ti - bessere Hälfte . Neuheit!
Schwank in 3 Akten von Franz Arnold und Ernst Bach.

Spielleitung : Feodor Brühl.
Dr. Heinz Hubert Bendeborn , Badearzt . . . Wilhelm Chandon
Professor Marti » Laurentius , Musikgelehrter . Hans Flieser
Leopold Riexinger , BotschaftSattachce . . . .  Otto Kustermann
Chrisstan Gumprecht, Rittergutsbesitzer . . . OSkar Bugge
Mia , setne Frau . Agnes Hammer
Ltsbcth, . . Wilma Spohr
Clara, . . . . » Käthe Hausa
Else, . . . . . . . . . . . . . . . .  F - ssi Hold

seine Töchter aus erster Ehe
Schlesinger, Juftizr « . . . . . . . . . Fritz Kletnke
Linkstebt, gnspettor bet Gumprecht . , . > . Gustav Schencl
Hanz Hellmer, Wendeborn 's Reffe . . , . . Erlch Möller
Erika , dessen Frau . . Else Bayer
Frau KommisstvnSrat Hornstein Cöleft . Andrer Huvart
Seefisch, . . Rudolf Onm>
Franz , . . . . Heinz Kargus

Diener
Albrtch, Koch , , Gustav Frobvese

Ende gegen 10 Uhr.

Kochenspielpla«. Donnerstag , de» 18. Oktober , abends 7 Uhr : Der
selige Balduin . — Freitag . 19., 7.30 Uhr : Bolks -Borstcllung : Der deutsche
Bär . — Samstag , 20., 7 Uhr : Neuheit ! I « BahnwärterhauS.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , 17 . Okt . :

Vormittags 11 Uhr:
Konzert der Kapelle

Paul Freudenberg in der
Kodibrunnen - Trinkhalle.

1. Choral : „Lobe den Herrn,
den mäditigen König “.

2. Ouvert . zu „Der Calif von
Bagdad “ Boieldieu

3. Wenn die Liebe stirbt,
Walzer Kremieux

4. Fantasie aus der Oper
„Tiefland “ d ’Albert

5. Mara , Intermezzo Weide
0. Carneval Parisienne Pajay.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Städtisches Kurordiester.
Leitung : Herr Herrn. Inner,

Städt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Operette

„Die Amazone “ Blon
2. Finale aus der Oper

.Zampa “ Herold
3. Gbazi , türkisches Charakter¬

stück Siede
4. Fantasie aus der Oper

„Norma “ Bellini
5. Ouverturo zur Oper

„Fidelio “ Beethoven
6. Menuettin A -dur Bocoherini
7. Potpourri a . d. Optte . „Der

Obersteiger “ Zeller.

Abends 8 Uhr im Abonne¬
ment im grossen Saale:
Kammer -Konzert
Städtisches Kurordiester.

Leitung : Herr Carl Sdmridit,
Städt . Musikdirektor.

Mitwirkende:
Herr Baus Weisbach (Klavier ),
Herr Konzertmeister Thomann
(Violine ), Herr Paul Hertel
(Cello ), Herr Valentin Krill«
(Klarinette ), Herr Pani Kraft

(Horn ).
VORTRAGSFOLGE.

1. Trio in Es- dur für Klavier,
Violine u. Horn Brahms

2. Rondo brillante für Violine
und Klavier Sdiubert

3. Trio in B-dur f.Klavier,Klari¬
nette u. Cello Beethoven.

Cbalia.
Kirchgaffe 72. :: Telefon 6157.
Mod . ii. größtes Lichtspielhaus.
Mittwoch , den 17. bis einscklietzl.

Freitag de » 19. Oktober:
Ans vielfachen Wunsch!

Ihr Sohn.
(Sturmslut)

Literarisch . Schauspiel in 4 Akten
von Karl Sauptmann.

In den Hauptrollen:

Friedrich Zelnik
und (7953

Frida Richard.
MUinWistkW!

Das Goldfischchen.
Kleines Lustspiel

von Walter Sckmid Häßler.

Im Zoologischen Garten
in München.

Kinepbon.
Tannurftrahe 1 :: Berliner Hof.

Vornehme Lichtspiele.
Vom 17.- 19. Oktober 1917.

VaidemarPinander t.s.Mcister«
rolle als „ Clown Joe " in

Das tanzende Dor.
WandaTreumann . ViggoLarsen

in dem nitanten Lun spiel
Die Ketchievenen.

Anfang 3 Ubr . Ende >0 Ubr

von Gude , Tiedemond , I C.Dabi.
Äskevoib . Ekenaes . sowie anderer
erstklassiger nordischer Künstler
zu kaulen gesucht. Offerten mit
Einzelheiten an Emil Andreas.
Magdeburg . Guten Bergstraße 9.

Zu mieten «es. rum l . Avril
Nabe der Bierstadter ob. Part,
straste

größeres Herrs chaft !.
Wohnhaus,

mit all . neuzcltl . Einrjchtunaen.
Angeb . mit Preisang . u. Ä>. 364
an die GeschästSst. b. Bl . (2414

Spedition

J . d G. ADRIAN
Bahnhofstr. 6 Köniql. Hofspediteure Femspr.59u.6223

Pünktliche Abholung und Beförderung
von Frachtgütern . Eilgütern und Qepädc.

Lagerung von Kisten, Koffern und Möbeln.

Pfervsoner iv -agen ®Gefcr 'W'agen
Cast ^ agen , • Omnibus©

inansa^
XVbrfeeA -G Brei

cL'

Geschäftsinhaber,
Behörden , Betriebe usw .^
welche kaufmännische Kräfte benötigen , werden
gebeten, sich an unsere Geschäftsstelle wenden zu
wollen . Buchha rer und Buchhalterinnen , Steno¬
typistinnen , Berkäuier und Verkäulermnen , kaukm.
Hilfskräfte auch zahlreiche füngere tüchtige Schreib¬
maschinen - Damen in Anfangsstellungen norgemerkt.

Kaufmännischer Verein . Wiesbaden,
GeschäftsstelleLuisenstraße26 . Fernsprecher6185.

Einen Hanökarren
und einen 795i

Photograph . Apparat
für unsere Feldgrauen erbittet als Geschenk oder gegen
geringes Entgelt Abteilung IH des Kreiskomitees

vom Roten Kreuz . Schloß , Mittelba !.

mmm

Kartoffelkisten
Obstgestelle
Vorratsschränke
Kochkisten
preiswert vorrätig.

7948

In Äfiepiniete zu geben
schöne 8 Zinunev - Wohnunn
(Nähe Hauptbahnhof ) *925

mit Nachlatz
für 2 Jahre . »

Auskunft Sck: ichterstraste 11.
Hochparterre , non 10 —1 Uhr.

ine frennblid)
gelegene Jßofiiiung

von t —9 Zimmern , tuiueitüch
eingerichtet mögt , in der Nabe
des SaupttiakindokS Wiesbaden
od. im Villenviertel AdoifSiiöbe
Biebrich , wird iür I. Avril zu
mieten »es. Angeb . u. H. 267 a. d.
Geschäftsstelle dS. Bl . »9-i7

<Sef« chi vom 1 Nov . bis
1. April eine herrschaftl . ele¬
gant inSbliertc

(- HiMM 'äMlIIIIHl
mit allem Komfort , einschließl.
Wäsche und Porzellan . Lage:
Nähe KurhauS Off . mit Preis,
angabe u . Ä. 288 an die Ge.
schäftsstelle ds . Bl . <7948

Berichtigung von Anmeldungen
zur Einkellerung von Kartoffeln

für den winterbedarf.
Haushaltungen , bi« nach Erledigung ihrer AntragSstellung

von ihren Sandwirten abschlägige Antwort über bi « Lieferung
von Kartoffeln erhalten haben, können Antrag « auf Uwm «l,
düng stellen.

Haushaltungen , die den Antrag auf Bezug vom Kartoffeln
beim Kartoffelamt ab Lager Boseplab gestellt haben in der
Meinung . bi« Kartoffeln frei Keller zugestellt »u erhalten,
miiffen ihre Anträge aus die Kartosfellleserungsges «llscha st um.
ändern lassen, da bar Kartoffel amt nicht In der Lage ist , hi,
Kartoffeln frei Keller zu liefern (in den früheren Bekannt,
machungen ist daraus hingewiesen worden .)

Anträge aus Ummeldung und Berichtigung find in der
Turnhalle der Volksschule Bleichitraßc , Eingang Bertramstraße
während der Dienststunden von 8 )4—12 und 3—Sltfir zu stellen
von Hausbaltiingen mit Namen mit Anfangsbuchstaben:

A —D am Mittwoch , den 17. ds . Mts.
B —H am Donnerstag , den I» . „ „
J —Jj am Krettag , den IS.
Al am Samstag , den 20.
R S nin Montag » den 22.

Sp —Z am Dienstag » den '-' 8.
Anträge aus Bezug von Kartoffeln frei Keller auS dem

Untertaunuskreis werden nickt mebr entgegen genommen.
Wiesbaden , den 16. Oktober 1917.

Der Magistrat

Bekanntmachung
betreffend

Versorgung der aus dem Heere und der Marine ent»
Offener Krieger mit bürgerlicher Kleidung.

V o m SS. A u g u st 1917.

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

ff

Auf Grund der BundeSratSverordnung über Befugniffe der
ReichSbekleidungsstelle vom 22. März 1917 (Reichsgesedbl . 3.
257) wird folgendes bestimmt:

8 l.
Di « Kommunalverbände haben öffentlich bekannt zu machen,

wann sie mit der vorgcschriebenen Veräußerung von Kleidungs¬
stücken an bedürftige entlassene Krieger beginnen , die in der
Bekanntmachung der ReichsbeklefdungSstrlle betreffend Vertuen-
düng getragener Männerobcrkleibung zur Versorgung der aus
dem Heere und der Marine entlassenen Krieger mit bürger¬
licher Kleidung vom 28. Juli 1917 (Mitteilungen Nr . 25 der
ReichSbekleidungsstelle vom 28. Null 1917, Reichsanzeiger Nr.
178) vorgeschrieben ist. Der Beginn ist spätestens auf ben
1. Oktober 1917 anzuberaumen.

8 2.
Bon dem Tage ab, an dem ein Kommunalverband mit der

Versorgung beginnt , dürfen in seinem Bezirke gemeinnützige
WohliabrtS -, HntcrstützungS - und Fürsorge -Unternehmen Klei¬
dungsstück« für Männer und zwar RScke, Jacken , Westen , Jop¬
pen, Hosen, Wintermäntel und Umhänge mit Ausschluß der
Fracks und Gebröcke an die aus dem Heere und der Marin«
entlassenen Krieger nur gegen eine Bescheinigung des zustän¬
digen Kommunalverbandcs des Inhaltes unentgeltlich abgeben
(schenken), daß der Emvsänger die notwendigsten Kleidungs¬
stücke der genannten Art nicht besstzt und derart unbemittelt
ist, daß er sich Kleidungsstücke zu ben im Handel üblichen
Preisen nicht kauten kann. Di « Bescheinigung ist ans dem in
der Anlage zu ber im 8 1 genannten Bekanntmachung der
ReichSbekleidungsstelle vom 23. Jnli 1917 enthaltenen Vor¬
druck auszustellen . Für die unentgeltliche Abgabe fällt das auf
dem Vordruck anfgedruckte Erfordernis der Hingabe eines Be¬
zugsscheines weg.

Die SHcnkgcber haben di« empfangenen Beickeinigunaen
durch beutlichen Vermerk ungültig zu machen (lochen u . bergl .),
die ungültigen Schein« zu sammeln und am 1. leben Monats
an ben Kommunalverband abzulieiern , der sie ausgestellt hat.
Der Kommunalvcrband hat dl« ungültigen Scheine der zustän¬
digen BezugSschein-AuSfertigungsstelle zum Vermerk auf der
Personaikart « zu übersenden.

8 3.
Unteroffizieren und Mannschaften des Heeres und der

Marine , die während der Dauer des Krieges nur zeitweilig
entlassen (mrückgrstellt ) worden ssnd. insbesondere weil sie bei
Behörden ober kriegswirtschaftlichen Nnternekmunaen nickst zu
entbehren sind, soll eine Bescheinigung nach 8 4 ber Bekannt¬
machung der ReichSbekleidungsstelle vom 28. Juli 1917 nur
bei besonderer Bedürftigkeit ausgestellt werden . Goschen Ent¬
lassenen soll in ben Fällen zukünftiger endgültiger Entlassung
nicht nochmals eine Bescheinigung ausgestellt wenden . DieS i
ihnen vor Ausstellung ber Bescheinigung mlizuteilcn.

8 4.
Wer ben in 8 2 Absatz 1 Satz 1, Abs. 2 Satz 1 getroffene»

Bestimmungen zuwiberbanbelt . wirb mit Gefängnis bis zu
einem Jahre und mit Geldstrafe bis zu 10 000 ^7 ober mit
einer dieser Strafen bestrast.

Berlin , den 25. August 1917.
Reichsbekleidungz stelle

Stadtrat Dr . Temper
Stellvertreter des Reichskommissars für bürgerliche Kleidung

Vorstebende Bekanntmachung wird veröffentlicht nti fcl«
gcndcm Hinznfügen:

3u 8 1.
Der Beginn ber Veräußerung von Kleidungsstücken wird

auf den 1. Oktober 1917 anberaumt.

3u 8 2.
Die Bebürstigkeitsbefcheinigunaen werden nur gegen Vor¬

legung der Mikiiärvauiere von dem KriegSunterstützunaSamt,
ehemaliges Museum . Zimmer 58 ausgestellt.

Die Bezugsscheine werden gegen Vorlegung der Bebürb
tigkeitSbefcheinigung von ber Ausfertigungsstelle des Beklri»
dungSamtes . ehemaliges Mufeum , Zimmer 23/26 ausgestellt.

Auch bei unentgeltlichem Erhalt der Kleiber ist ber Be¬
zugsschein abzuscben.

Die städtische Verkaufsstelle für Altbekleidung befindet sich
W a g c m a n n st r a ß e 25.

7880Wiesbaden , den 28 . September 1917.
Der Magistrat.
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